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Oajuvarenterror in Tirol .
Verhaftung öer Innsbrucks ? Mentäter «

Innsbruck , 27 . November . ( Eig . Drahtbericht . ) Die Polizei
hak heute vier Leute verhaftet , die an dem Aeberfall auf den Ge .

noffeu Dr . Gruener teilgenommen haben . Der eine ist ein Inns -
brucker Kaufmann , der zweite ein hochfchüier . Beide find Mtglicder
des Bundes „ Oberland " . Der dritte ist ein Magazinauffeher und
der vierte ein Schmied , beide find „ Nationalsozialisten " .
Dem fünften Täter ist die Polizei auf der Spur und sie hofft , ihn
noch heute zu verhaften . Ein Zusammenhang des Attentats mit dem
Bund „ Oberland " und der Partei der Nationalsozialisten ist noch
nicht festgestelll , wahrscheinlich bestehen aber in diefen beiden Organi -
faiionea selbständige Terrorgruppen .

Die Jnnsbrucker „ Volks - Zeitung " berichtet , daß in dem chaufe ,
wo Genosse Dr . Gruener und Frau zu Besuch waren , plötzlich
Ä u r z s ch l u ß eintrat : man nimmt an , daß die Strolche die Licht -
störung herbeigeführt haben , um unseren Genossen heraus -
zubringen .

„Völkiscber Rechtsblock� in Hapern .
�ylanders Geständnisse .

Nlünchen , 27 . November . ( Eigener Drahtbericht . ) Die unter

Führung des ehemaligen Obersten Tylander von der Mittelpartei
abgetrennte Gruppe hat heute ihre organisatorische Gründung voll -

zogen . Sie nennt sich „ Völkischer R e ch t s b l o ck in Bayern " .
Die neue Partei beabsichtigt , eine Werbung in großem Maßstabe
zu beginnen . Oberst v. Tylander erklärte in einer sangen Rede die
Gründe des Austritts aus der Bayerischen Mittelpartei . Es feien
nicht nur die trüben Ersahrungen , die man mit der Taktik der
bayerischen Deutschnationalen gemacht habe , sondern mich insbe¬

sondere der Um fall der deutschnationalen Reichs -
t a g s f r a k t i o n, die stch ausdrücklich auf den Boden der Note
vom 14. November gestellt habe und damit der deutschen Er -
süllungspolitik zugestimmt habe . Schwerstes Miß -
trauen müßten die engen Beziehungen des Ministeriums Cuno zur
Großindustrie und zum Großkapital hervorrufen . Die DeutM -
nationale Partei wolle offenbar in die jetzige Regierung , zumindest
ihr mit freundlicher Neutralität gegenüberstehen . Das fei die

Folge der Drohung der deutschen Industrie , der die
bisherige Oppositionspolitik zu unrentabel erscheine und die
deshalb die Deutschnationale Partei nicht mehr finanzieren
wolle . Die Zukunft Deutschlands liege nicht im Parlament ,
sondern bei anderen Faktoren . Z) «rr Tylander vergleicht
die Taktik seiner Gruppe mit dem Berhalten der Kommunisten , die
zwar den Parlamentarismus verurteilen , selbst aber das Parlament
als Kampfplatz benutzen . Tylander hofft , selbst ins Parlament zu
kommen und den bayerischen Deutschnationalen den Rahm abzu -
schöpfen .

Zefte üer Aufgelösten .
München , 27. November . ( DA. ) Am 23 . November hat hier

eine Versammlung der aufgelösten Verbände der Organisation
Roßbach stattgefunden , zu der durch folgende Handzettel eingeladen
wurde :

„ Baltikumer , am 23. November 1922 , abends 8 ? � Uhr , be¬
gehen wir ehemaligen Angehörigen der freiwilligen Sturmabteilung
Roßbach im großen Saal des Kreuzbräu , Brunnenstr . 7, die vierte
Wiederkehr unseres Gründungstuges . Ihr alle , die Ihr mit Stolz
das Baltenkreuz tragt , die Ihr dort oben im Baltikum und in Ober -
schlesien in den letzten Kämpfen um » Deutschlands Geltung mitge -
fochten habt , kommt an diesem Tage zu uns , um unter der schwarz -
silbernen Fahne unseres ehemaligen Freikorps einige Stunden der
Erinnerung an herrliche Tage zu widmen . "

Der Aufruf ist ohne Unterschrift und ohne verantwortlichen
Drucker verbreitet , links in der Ecke befindet sich die kurze Mahnung :
Damen nicht erwünscht . Das bedeutet natürlich nichts
onderes , als daß man der Schweigsamkeit der Damen über die

Harmlosigkeiten der Aufgelösten nicht traut .

Der Jnizolstädter Zwischeitfall .
Von „ zuständiger Seite " wird auf Grund der vorläufigen Unter -

suchungen folgende Darstellung gegeben : Am 22. November sollte
eine Inspektion der Munitionsanstalt Desching - Jngolstadt durch einen
englischen und französischen Offizier stattfinden , die sich im Auto mit
einem deutschen Offizier , alle drei in Zivil , dortbin begaben . Im
inneren Hof der Munitionsanstalt drangen etwa 20 Mann
( Werksangehörige oder Hinbestellte ? Red . ) auf das Auto ein und
sch ' ugcn mit Stöcken die Glasfenster des Wagens ein . Dem deutschen
Dffizicr gelang es nicht , die Menge zu beruhigen . Erst als die Ver -
sicherung gegeben wurde , daß der Wagen nach München zurück -
kehren würde , beruhigte sich die Menne und öffnete das äußere Tor
der Anstalt , das von i h r nach der Einfahrt des Wagens geschlossen
worden war . Die Angreifer waren unbewaffnet . Zu einem tat -
lichen Angriff auf den englischen und fran ' ösischen Offizier ist es
nicht gekommen . ( Der deiitsche Offizier ist also verprügelt worden ? !
Red . ) Ter englische Offizier wurde nur leicht durch einen Glas -

splitter an der Rase verletzt . Die englische Regierung hat
den Vorfall bei der Reichsregierung zur Sprache gebracht .

v Aufgchobenks VcreinSverbot .

Leipzig . 27. November . ( TU. ) Der Staatsgerichtshof hat auf
Beschwerde des Dsutfchnationalen Jugsndbundes das Versammlung - -
»erbot des Ministers des Innern aufgehoben .

Hut völkisch !
In Innsbruck ist der sozialdemokratische stellvertretende

' Landeshauptmann im Dunkel der Nacht von Strolchen nieder -

geschlagen worden . Vier von den Tätern sind verhastet war -
den . Es handelt sich um Mitglieder der Nationalsozia -
listen und desKorpsOberland . Vier gegen einen aus
dem Hinterhalt — gut völkisch . Wie hieß es doch in der

zweiten Novembcrausgabe des nationalsozialistischen „ Hei -
m a t b u nd e s " A

„ Wir müssen den roten Terror ( ? ) in unserem Datcrlande m i t

denselben Mitteln und Waffen brechen , wie M u s s o-
l i n i in Italien , wir wüsten die Hochburgen der roten Reaktion mit

stürmender Hand nehmen , und die Giftbuden , von denen aus täglich
die Jauche des Judengiftes sich in unser betörtes Volk er -

gießt , in Flammen aufgehen lasten ! In Trümmer weiter
mit den Parlamenten , diesen Schwatzbuden der Revolution , diesen
Kuhhandelsställcn , wo die heiligsten Völkerrechte schamlos verhökert
werden ! "

Das Innsbrucker Attentat ist die Frucht dieser Hetze . Man

darf gespannt darauf sein , wie sich Nationalsozialisten und

Deutschvölkische dazu stellen werden . Werden sie es auch dies -
mal wagen , jeden Zusammenhang zwischen ihrer Tätigkeit
und dem Attentat zu leugnen ? Ueberraschen würde es nicht .
Es ist immer dasselbe Schauspiel . Fühlen sie sich unbeobachtet ,
kläffen sie. Werden sie gestellt , dann beteuern sie : „ Wir sind
es nicht gewesen ! "

So auch die „ Deutsche Zeitung " , die sich auf gut
völkische Art aus der Affäre zu ziehen sucht . Einen anti -

semitischen Haßgesang hatten wir das Erzeugnis ihres öst -
lichen Leitartiklers genannt , hatten es als bewußte Vorberei -

tung einer Pogromhetze bezeichnet . Aber was für ein Irr -
tum ! Hat doch der Herr Leitartikler aus dem Osten seiner
Drohung mit einer gewaltsamen Lösung der

Iudenfrage ausdrücklich hinzugefügt , daß ihm persönlich
diese Lösung „ in höchstem Grade bedauerlich " erscheine . Wir
kennen dieses Bedauern . Es stellte sich prompt ein . als die

Lage nach der Ermordung Rathenaus ungemütlich wurde . Es

ist heute im Lager der Deutschvölkischen aus Vorrat er -
h ä l t l i ch. Die Staatsanwaltschaft sollte sich aber von der -
ort unverfrorenen Kniff en aus dem Ost eck nicht beein -

slussen lassen _

Die ungarischen pogromiften .
Budapest . 23. November . ( Eca . ) Die „ Erwachenden Magyaren "

hielten ihre Generalversammlung ab , in der Heijas Hen Täligkeits -
bericht erstattete und eine Rede hielt . Er sagte u. a. , Magyarien
müsse mit seinen Feinden abrechnen , und die „ Erwachenden Ma -
gyaren " würden nicht eher ruhen , als bis die magyarischen Fahnen
wieder an den Grenzen Ungarns aufgepflanzt wären . Es wurde
die Forderung aufgestellt , daß der liberale Abgeordnete Zandor
unter Polizeiaufsicht gestellt wird , weil er in amerikanischen Blättern
Artikel über die Pogrome in Ungarn veröffentlicht hat .

uj-jnt -
rchen

Der Mentatsprozeß Scheiöemann .
Am 4. Dezember beginnt vor dem Staatsgerichtshof in Leipzig

der Prozeß gegen H u st c r t und O e b l s ch l ä q e r. Der Oberrenys -
anmalt bezichtigt beide des gemeinschaftlichen Mordversuchs an
Schcidemann . Den Plan zu dem Blausäurcattentat auf Wil¬
helmshöhe hat Oehlschlägcr ausgearbeitet . Ausgeführt hat den An -
schlag Hustert , wobei ihm Oehlschlöger behilflich war . Die Angeklag -
tcn bestreiten zwar eine Mordabsicht : sie hätten Scheidemann nur
einen Denkzettel verabreichen wollen , weil e r es gewesen sei ,
der Deutschland in das heutige Elend gestoßen und die Revolution
schon im Krieg vorbereitet habe . Scheidcmann ist als Nebenkläger
zugelassen und wird auch als Zeuge erscheinen .

*

Leipzig , 27. November . ( Eca . ) Der Oberreichsanwalt hat gegen
den verantwortlichen Schriftleiter der Zeitung „ Der Aufrechte " Ernst
Pfeiffer die Eröffnung des Strafverfahrens beim Staatsgerichts -
Hof beantragt . Der Angeklagte soll dadurch , daß er den Aufsatz eines
Fabrikbesitzers „ Tore auf " veröffentlichte , 10 Minister beleidigt haben .

Die Note an die Neparationskommijfton .
Ueber die Note der deutschen Regierung an die Reparation ? -

kommission , deren InHall wir bereits gestern abend kurz wieder -

gaben , meldet Wolsf - Bureau :
Der Vorsitzende der Deutschen Kriegslastcnkommission in Paris ,

Staatssekretär Fischer , hat auf Anweisung der deutschen Regierung

gestern mittag der Reparationskommission offiziell mitgeteilt , daß die
neue Regierung entsprechend der Erklärung des Herrn Reichs -
kanzlers am 24. November ohne Einschränkung auf den
Boden der Note vom 14 . November 1922 tritt und

fest entschlossen ist , das in ihr enthaltene Programm in vollem

Umfang zu vertreten und zur Durchführung zu bringen . Die

Regierung hat damit unter Hinweis auf die wirtschaftliche und

finanzielle Lage Deutschlands die Bitte verbunden , den in der Note
vom 14. November gestellten Anträgen mit möglichster Beschleuni -
gnng stattzugeben .

Das Geheimnis öer „Znöustrie ' .
Was ist Garthou versprochen worden ' i

Vor etwa drei Wochen , während des Berliner Aul

Haltes der Reparationskommission , veröffentlichten alle g
Pariser Blätter von ihren hiesigen Berichterstattern überein -

" stimmende Telegramme , die Andeutungen über einen geheim -
nievollen großzügigen Plan enthielten , den Vertreter
der deutschen Schwerindustrie zur Lösung des Rcpara -
tionsproblems entworfen haben sollten . Der Ursprung dieser
Meldungen war infolge ihres gleichlautenden Inhaltes nicht
schwer zu erkennen ; zweifellos hatte Herr B a r t h o u selber
den französischen Journalisten diese Informationen erteilt .
Besoiiders auffallend an diesen Telegrammen war aber die

Tatsache , daß sie ebenfalls übereinstimmend betonten , daß die

Regierung W i r t h offenoar
'

nicht die Kraft besitze , eine

Lösung der Reparationsfrage vorzuschlagen und durchzu -
führen , daß dies nur von einer Regierung zu erwarten sei , an
der die Deutsche V o l k s p a r t e i als Vertreterin der In -
dustrie teilnehmen würde , und daß die Industriellen offen er -
klärt hätten , sie würden jenen von ihnen ausgearbeiteten voll -

ständigen Reparationsplan erst n a ch einem Regierungswechsel
veröffentlichen , da sie die Aufgabe des Kabinetts Wirth nicht
zu erleichtern gewillt seien .

Wir nahmen bereits damals — in unserer Abendausgabe
vom Montag , den 6. November , — zu diesen Meldungen
Stellung und kennzeichneten dieses ganze Manöver als
„ Quertreibereien der Schwerindustrie " .

Die Regierung Wirth ist inzwischen gestürzt worden , und
bekanntlich bemühen sich sämtliche bürgerlichen Parteien , diesen
Sturz als von der Sozialdemokratie verursacht hinzustellen .
Diese Legende ist sowohl hier wie auch durch die Ausführungen
unserer Fraktionsredner im Reichstag genügend widerlegt
worden . Indessen gewinnt die Frage der Schuld am Regie¬
rungswechsel erneut an Aktualität und an Interesse durch die
von uns bereits in unserer gestrigen Abendausgabe abge -
druckten Anfragen des Berliner Berichterstatters des
Pariser „ Journal " an die Schwierindustrie im allgemeinen
und insbesondere an Herrn Dr . S t r e s e »n a n n. Der Bc -
richterstatter wundert sich darüber , daß der Führer der Volks -
Partei in seiner jüngsten Reichstagsrede keine näheren An -
gaben über die Möglichkeiten einer Lösung der Reparations -
frage gemacht habe , obwohl er seinerzeit mit Barthou diese
Dinge ausführlich besprochen hätte . Unmittelbar anschließend
an diese Reminiszenz erinnert der Korrespondent des „ Iour -
nal " an jene geheimnisvollen Pläne der deutschen Industrie ,
die ebenfalls dem Vorsitzenden der Reparationskommission
unterbreitet worden seien .

Dr . Stresemann hatte sich beeilt , durch ein Mittagsblatt
dementieren zu lasten , daß er sich in seiner langen Unterredung
mit Barthou , die übrigens unter vier Augen stattgefunden
habe , mit jenem „ angeblichen " Plane der Sc ' verinduftrie
identifiziert habe . In der ihm am nächsten stehenden volks -

: parteilichen „ Zeit " klingt dieses Dementi bereits etwas weniger
�kategorisch , es unterscheidet sorgfältig zwischen der Unter -

rednng Stresemann - Barthou und den Reparationsplänen der
Industrie , und läßt im übrigen die ganze Angelegenheit in
jenem mysteriösen Halbdunkel schweben , in dem Volks -
parteiliche Polttiker und Industriekapitäne ihre Wege zu wan -
dern pflegen .

Wir sind min in der Lage , dieses Geheimnis etwas zu
lüften . Während der Anwesenheit der Reparationskommission
in Berlin machten sich verschiedene den Rechtsparteien ange -
hörende Politiker und „ Wirtschaftsführer " an die Mitglieder

' der Reparationskommission sowie auch an die
ausländischen Sachverständigen heran und gaben
ihnen zu verstehen , daß die Regierung Wirth niemals im¬
stande fein würde , eine für die Franzosen annehmbare Lösung
des Reparationsproblems vorzuschlagen und durchzuführen .
Dazu sei sie politisch und wirtschaftlich zu schwach und es läge
daher im Jntereste der Entente selber , wenn sie rnöglichst bald
beseitigt werden würde . Vor allem müßte die Volks -
parte ! in die Regierung hineingenommen werden ,
gleichviel , ob dies das Ausscheiden der Sozial -
d e m o k r a t i e aus der Negierung zur Folge hätte oder

nicht . Zuweilen wurde sogar in diesen Unterredungen der
Austritt der Sozialdemokraten als im Interesse der Entente

liegend bezeichnet , da diese jener großzügigen deutfch - sran . zö-
fischen industriellen Annäherung , wie sie seit einiger Zeit
beiderseits erwogen würde , im Wege stünden . Anläßlich eines

Frühstücks , an dem unter anderen Mitgliedern der Repara -
tionskommistion Barthou und unter anderen Verttetern der

deutschen Industrie Gelicimrat Deutsch von der AEG . und

Klempner vom Kalisyndikat teilnahmen , wurde die Mög -
lichkeit eine / großen internationalen Anleihe von

vierzig Milliarden Goldmark , die in zwei Raten von je zwanzig
Milliarden zu emittieren sein würde , besprochen . Die Ver -

zinsung und Amortisation dieser Anleihe , die vor allem dem

Wiederaufbau der zerstörten Gebiete zugute gekommen wäre ,
würde von der deutschen Industrie garantiert
worden sein . Als Gegenleistung für diese Bereittvilligkeft
wurde u. a. eine beschleunigte Räumung des besetzten
Gebietes ins Auge gefaßt . Ohne auf den letzteren Punk !



einzugehen , zeigte natürlich Barthou ein lebhaftes Interesse
für diese Pläne , die ganz den französischen Wünschen enl -

sprachen . Und da nun die deutschen Herren die Beseitigung
der Regierung Wirth als Voraussetzung der Durchführung

dieses Gedankens durchblicken liehen , wurde in der ftanzösischen
Presse übereinstimmend der Wunsch nach einem Regierungs -
Wechsel in Deutschland geäußert .

Auch die damals in Berlin ebenfalls anwesenden aus -

ländischen Sachverständigen wurden in ähnlichem
Sinne systemathisch bearbeitet mit dem Ergebnis , daß schließ -
lich auch sie auf den Reichskanzler Wirth und seine Mitarbeiter

nicht gut zu sprechen waren . Diese künstlich geschaffene
Atmosphäre der Geringschätzung färbte schließlich auf die

verschiedensten deutschen politischen Kreise ab , auch auf solche ,
die mit den Bestrebungen der Schwerindustrie an sich wenig
sympathisieren . Der Mus nach Erneuerung des Reichskabi¬
netts und nach Hinzuziehung von Wirtschaftskapazitäten
wurde infolgedessen immer lauter und allgemeiner , und dies

erklärt zum guten Teil jene Beschlüsse und Forderungen , aus

� denen schließlich die Regierungskrise entstanden ist .
Die Schwerindustrie hatte damit ihr Z i e l vollständig er -

reicht , nämlich einmal die Erlangung eines maßgebenden Ein -

flusses auf die Regierungsgefchäfte und darüber hinaus so-
gar die Ausschaltung der unbequemen Sozialdemokraten . Nun

passiert aber das Unvermeidliche : Frankreich , das sich so her -

vorragend und erfolgreich dafür eingesetzt hatte , daß die

Wirtschastskapazitäten in die Regierung eintreten , erwartete

einmal vom Reichskanzler Cuno und außerdem vom volks -

parteilichen Redner Dr . Sftesemann , daß sie nunmehr deut »

lich mitder Sprache herausrückten und jene Pläne
offiziell verkündeten , mit denen man zu Anfang des Monats

Herrn Barthou den Mund wässerig gemacht hatte . Bereits

vor Abgabe der Regierungserklärung hatte der „ Temps " hoch¬
offiziös den neuen Reichskanzler dringend ermahnt , sich nicht
mit einem Hinweis auf die Note vom 13 . November zu be -

schranken , sondern zu verkünden , was die nunmehr mitregie -
rende Industrie anzubieten bereit sei.

Aber nichts von alledem geschah . Der Reichskanzler
bekannte sich ganz allgemein zu der Note seines Vorgängers ,
und Herr Stresemann ebenso allgemein von der Notwendigkeit
eines deutsch - französifchen Wirtschaftszusammenschlusses . Jetzt
werden die Franzosen , die das Gefühl haben , daß sie lediglich
zu einem innerpolitischen Manöver der deut -

scheu Reaktion gebraucht wurden — und anscheinend ist
diese Empfindung nicht ganz falsch — unruhig und unge¬
duldig und fordern ihre Partner auf , ihre Karten endlich

aufzudecken : Wo bleiben die uns versprochenen
Pläne ?

Die Regierung und insbesondere die Deutsche Volkspartei
sind infofern in einer schwierigen Lage , als die Auffassungen in -

nerhalb der industriellen Kreise über die Zweckmäßigkeit und

über die Durchführbarkeit dieser Pläne sehr verschieden
sind . Die einen wollen die Slnleihe auf zwanzig Milliar¬

den beschränkt wissen , die anderen , freigiebiger , halten zwei
Zwanzig - Milliarden - Raten für möglich , ein -

zelne sollen sogar bis fünfzig Milliarden gehen wollen .
Aber Herr S t i n n e s steht sogar dem bescheidensten dieser
Vorschläge sehr skeptisch gegenüber und hält die Garantie

einer auch nur zwanzig Milliarden betragenden Anleihe
durch die deutsche Industrie für ausgeschlossen . Sein Vertrau -

ensmann in der Regierung , der Reichswirtschaftsminister Dr .
Becker - Hessen , scheint keinerlei Neigung zu ver -

spüren , Pläne zu entwickeln , die auch nur annähernd den sei -
nerzeit gemachten Andeutungen entsprechen würden . Es ist
daher anzunehmen , daß die französische Presse es weder bei
den Anfragen des Berliner „Iournal " - Berichterstatters noch
bei dem unsicheren Dementi der „ Zeit " bewenden lasten wird .

Vielleicht erleben wir sehr bald infolge weiterer Anfragen und

genauerer Angaben der Pariser Blätter einige Ueberraschun -
gen . Das , was bisher bekannt geworden ist , genügt aber , um
die Vorgeschichte des Sturzes der Regierung Wirth in neuem

Lichte erscheinen zu lassen .

Das paraöiesbett .
Von Gustav Gibim .

Auch du , liebe Genossin und Genosse , hast dir oft ein solch

schönes Parcdiesbett gewünscht mit diesem blinkenden Mcssinggestänge
oder mit elsenbeinsarbenem Lack gestrichenen Holz an Stell « deiner

allen „ Matratzengruft " . Wie oft haben wir vor dem Schaufenster
von Steiners Paradiesbttt - Loden gestanden und in Gedanken in

diesen luxuriösen Betten geschlafen mit ihren Patentsprungfedern
und Eiderdaunenkissen und seidenen Steppdecken . Dann haben wir

eines Tages unter der Parole : \ los von der Matratzengrust ! einen

großen Anlauf genommen und sind in den Laden gegangen und

haben nach dem Preis des messingenen Paradiesbetts gefragt . Viele

. . . zigtausendl Wir sind — bildlich — auf unsere vier Buchstaben

gefallen und wie mit einer dicken Eichenbohle vor den Kopf ge »
schlagen , sind wir aus dem Leben hinaus auf die belebte Verkehrs «

stroße gewankt .
Ja . . . lieber , armer ProletI Da « Paradies auf Erden —

und wenn es nur ein « paradiesische Bettstelle wäre — ist nur für

Schieber , Mehrwertprofitler , Zwischenhändler , Börsianer reserviert .
Die Fettschicht unserer Mitmenschen vertröstet — in innigem

Derein mit dem Herrn Kaplan und dem Herrn Pastor — dicht auf
das Varadies im Jenseits . Und es gibt der Dummen so viel «.
die sich mit dem Hinweis auf das Paradies im Wolkenkuckucksheim ,
das noch keiner — außer im Trancezustand — gesehen hat , das
Paradies auf Erden — Bett , Huhn im Topf , Kohlen , warme Klei -
der , ganze Schuhe , schöne Reisen , gutes Theater , lehrreiche Lücher ,
bester « Bildung — stehlen lassen .

Prolet ! Fühlst du nicht die Revolution im Herzen ? Wach auf
aus deinem Schlaf ! Sei unzufrieden mit deinem Los ! Werde
begehrlicher als du es heute bist ! Laß dich nicht von den Phrasen -
dreschern im Vourgeoisrock und in der Soutane auf das Paradies
im Nebel vertrösten . Fordere dein Recht auf die irdische Glück -
seligkeit !

«

Es ist manchesmal so nützlich , den Handelsteil der großen bür -

gerlichen Kapitalistenblätter zu lesen . Da find « ich u. a. folgende
Mitteilung :

„ Die Varadiesbettenfobrik M. Steiner u. Sohn A. - G. in Gun -

nersdorf schlägt vor , das Aktienkapital um weitere 7,5 auf 18 Mil -

lionen Mark zu erhöhen . Von Verwaltungsseit « wird aber schon

jetzt mitgeteilt , daß auf Grund des günstigen Geschäftsganges
in den ersten 10 Monaten für das laufende Ge -

s ch S f t s j a h r mindestens wieder 40 Proz . Dividende erwartet wer -
den können . "

Das heißt auf gut Deustch : die Aktionäre erhalten für jede
Million Aktienkapital — ohne einen Finger krumm zu machen —

mindestens 400 000 M. Dividende . Bei IL Millionen Aktienkapttal

Deutschnationaler Seamtenfang .
Ein Teil der bürgerlichen Presse verbreitet in tendenziöser

Weise die Nachricht , ' daß die sozialdemokratische Fraktion
gegen eine deutschnationale Entschließung gestimmt habe , die

forderte , ,chaß die Beamten der untersten Gruppen nicht

schlechter gestellt werden , als die ungelernten Zlrbeiter " . Man

will damit wieder einmal beweisen , daß die Sozialdemokratie
der Feind der unteren Beamten sei. Zunächst stimmt es nicht ,
wenn behauptet wird , daß die Fraktion gegen die Entschlie -
ßung stimmte . Sie hat vielmehr einfach nicht mitgestimmt ,
und zwar aus folgenden Gründen :

Die deutschnationale Entschließung verquickte jene Forde -
rung , gegen die die Sozialdemokratie nichts einzuwenden hat
und für die sie i n d e r P r a x i s schon tausendmal ein -

getreten ist , mit der Forderung , „ bei künftigen Teuerungs -
äktionen im Sinne einer großzügigen Familienpolitik
die sozialen Zulagen stärker zu erhöhe n " .

Diese Forderung erfüllen bieße letzten Endes die Beamten -

besoldung nicht mehr nach den Leistungen , sondern nach
dem Familien st ande festsetzen . Geschieht das , so ist
aber auch die Frage des Soziallohnes für die Arbeiter im

Staatsdienst und in der Privatwirtschaft zugunsten des So -

ziallohnes entschieden . Das bedeutet weiter , daß die Privat -
Unternehmer sofort danach streben würden , . den v e r h e i -

rateten und kinderreichen Arbeiter auf die

Straße zu setzen , um mit unverheirateten billigeren
Kräften zu arbeiten . In Erkenntnis dieser großen Gefahr
haben sämtliche Gewerkschaften der Arbeiter , An -

gestellten und Beamten eine solche Lohn - und Gehaltspolitik
grundsätzlich und ein für allemal abgelehnt . Aus

diesem Grunde konnte unsere Fraktion dieser Forderung
der Deutschnationalen und somit der Entschließung nicht zu -
stimmen .

Das bedeutet aber nicht , daß die Sozialdemokrafte eine

großzügige Familienpolitik ablehnt . Sie wünscht nur nicht ,
daß sie im Rahmen der Beamtenbesoldung und

auf Kosten der kinderlos verheirateten und unverheirateten
Beamten erfolgt . Vielmehr ist sie der Ansicht , daß das Reich
auf Grund des Artikels 119 der Weimarer Verfassung die

Pflicht hat , eine solche großzügige Familienpolitik für alle

Äolksgenofsen und im besonderen unabhängig von

Entlohnung ? - und Besoldungsfragen des

einzelnen durchzuführen .
Die Sozialdemokratie ist wie bisher attch ferner bereit ,

der Not der Zeit , welche die Familien in erster Linie trifft ,
durch eine vernünftige Erhöhung der Sozialzuschläge Rech -
nung zu tragen . _

Zur Bekämpfung öer Tuberkulose .
Der preußische Gesetzentwurf .

Der Devölkenrngspolitifche Ausschuß des preußischen Land¬

tages nahm Kenntnis von dem Bericht des Unter -
ausfchusies übcr das von ihm durchberaten « Gesetz betreffs
Bekämpfung der Tuberku ' ose . Der Rsgierungsentwurf
sah bekanntlich überhaupt keine nennenswerten

finanziellen Aufwendungen vor . Als der Unter -
ausschuß , dem Drängen der Sozialdemokratie nachgebend , über die
bloß statistischs Erfassung der an ansteckender Tuberkulose der Lun -
gen und des Kehlkopfes Erkrankten hinaus Maßnahmen für den
Schutz der Umwelt durch Uebernahme der Gemeldeten in
öffentliche Fürsorg « in die Wege zu leiten suchte , ergab
sich die Notwendigkeit , größer « Mittel hierfür in Bewegung
zu setzen , für die insbesondere auch der Staat aufzukommen haben
würde . Die dahinzielenden Abänderungen des § 10 haben die Zu -
stimmung der Regierung nicht gefunden , wie Mini st er Hirth «
s i « f e r dem Ausschuß kurz und bündig erklärte . Das
mag bedauerlich fein , kann aber nichts daran ändern , daß der
Landtag souverän und die Regierung lediglich
das ausführende Organ für die Beschlüsse des
Landtags ist . Das betonten die Genossen Dr . W e y l und
Hirsch ausdrücklich gegenüber den von der Rechten vorgetragenen
staatsrechtlichen Bedenken . Dem stimmte auch der Zentrumsabge -
ordnete S ch m « d d i n g zu , der die ablehnende Haltung seines

- - - - - - -
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sind das 7 200 000 Mark Rebbach . Davon sehen die Schreiner ,
Mechaniker , Lackierer , die die paradiesischen Betten fabrizieren , nichts .
Die eigentlich Arbeitenden erhalten gerade so viel Lohn , daß sie vor
dem sofortigen Hungern geschützt sind , die Kapitallsten aber , die
das Kapital für sich arbeiten lassen , stecken einen Mehrwert von
mindestens 7 200 000 Mark ein .

Es gibt nichts Aufreizenderes , Revolutionäreres als den Han¬
delsteil der großen kapitalifttfchen Tageszeitungen , wenn man zwi -
fchen den Zeilen zu lesen weiß .

Weißt du nun , Genossin , warum man dich auf das Paradies im
Nebel vertröstet ? Damit das Paradies auf festem Boden die
Wenigen besser genießen können , die von den „ Dividenden " leben .
Dividende ist ein Fremdwort . Das haben die Wenige » deshalb ge .
wählt , damit du , Proletarier , nicht so rasch hinter die Kulissen des
pnoatkapitaliftifehen Systems gucken kannst . Ich will es dir ins
klare �Deutsch übersetzen . Dividend « heißt : Wucherzinsen für
Nichtstun .

Und weil diese Wucherzinsen für da » Nichtstun mindestens
40 Proz . betragen , darum mußt du , solange du schnaufen kannst ,
auf das Paradies auf Erden — siehe oben — verzichten .

Es sei denn , daß alle wirklich Arbeitenden , Produzierenden sich
nicht auf das Paradies im Jenseits vertrösten lassen und schon auf
Erden ihr « Glückseligkeit suchen .

Entlarvte Zlledien . Ein starkes Interesse für übersinnlich « Phä¬
nomene wurde durch den Krieg und seine Folgen in allen Kultur -
ländern ausgelöst . Zahlreiche Medien tauchten auf und fanden
Gläubige in breitesten Kreisen , zumal ihre Produktionen von ernsten
Gelehrten bestätigt wurden . In einem äußerst interessanten Bericht
in der „Umscha- i " ( Frankfurt a. M. ) bringt zum erstenmal in Deutsch -
land Graf Klinckowstroem die wichtigsten Ergebnisse aus dem um -
fangreichen , kritischen Material , das der Pariser Paul H e u z e über
die bekanntesten Medien gesammelt und in der Zeitschrift „ l ' Opinion "
mitgeteilt hat .

Es ist Heuze gelungen , das berühmte Medium Eva E. zu be -
wegen , sich durch eine Kommission von Gelehrten der Sorbonne
einer Prüfung zu unterziehen . Nach Angaben von Dr . v. Schrenck -
Notzing , der jahrelang mit dem Medium gearbeitet hat , sollte das
Medium eine merkwürdige Substanz , das „ T e l e p la s m a" , pro -
düsteren , die in formlosen Gebilden aus dem Munde herabhing , oder
sich zu „ Materialisationen " von Köpfen , Händen usw . gestaltete . Die
Sitzungen mit der Prüfungskommission ergaben jedoch ein klägliches
Resultat , da acht völlig negativ verliefen und bei den übrigen fünf
die Existenz der „Teleplasmasubstanz " sich als sehr fragwürdig
erwies .

Das Medium Kathleen Goligher wurde bei einer Sitzung mit
Dr . Fournier d' Albe , einem gläubigen Metapfychiker , entlarvt . Eine
Blitzlichtaufnahme bei einer „Tifchleoitation " zeigt , wie dos Medium
mit einem Besenstiel arbeitet , der mit Chiffonfetzen umkleidet ist . —
Ein Pariser Berufsmedium produziert „ Teleplasma " auf folgend «
Weife : Es trägt bei den Sitzungen unter dem Trikot auf der Brust
ein « flache Gummiflasche , die mtt Schaum von Porterbier gefüllt ist .

Minister - Parteigenossen Hirthsiefer lebhaft bedauerte . An der

Kostenfrage dürfe das Gesetz keinesfalls scheitern . Zustimmend er .

klärt « Genosse Dr . Weyl , daß das Gesetz ohne die im g 10 geschaf -
fene finanzielle Basis in der Luft schweben würde . Er wies auch

gegenüber deutfchnationalen Angriffen nach , sag die Kosten durch -
aus nicht ins Uferlose wachsen und den Staat ruinieren würden .

Krankenkassen und Versicherungsanstarten sowie einzelne Gemeinden

brächten heut « schon enorme Summen zur Bekämpfung der Tuber -

kulose auf , Summen , die weit hinausgingen über das Maß der —

aus einer gewissen kleinbürgerlichen Auffassung heraus — von den

Kommunisten beanrragten einen Milliarde zur vorläufigen
Finanzierung des Gesetzes . Alle Kritik von kommunistischer Seite

würde nichts daran ändern , daß das Gesetz , sobald es die von uns

geforderte finanzielle Grundlage bekäme , einen Schritt vorwärts
bedeuten würde . Ohne die vom Unterausschuß im

8 10 beschlossene Verpflichtung des Staates zur
Mittragung der Kosten des erheblich erweiter -
ten Gesetzes fei es jedoch für die Sozialdemo -
kratie unannehmbar .

_ _
Erhöhung öer perjonentarife .

Vom 1. Januar 1023 ab werden die Fahrpreise für allgemeinen
Verkehr noch folgenden Einbeilssätzen berechnet : Für das
Zlilomeier 4. Klasse 4 M. , 3. Klasse 0 M. , 2. Klasse ILM . , I . Klasse
24 M. An Schnellzugszu schlagen werden in der Zone I

( 1 —75 Kilometer ) , Zone II l7S —lö ' J Kilometer ) , Zone III ( über
150 Kilometer ) erhoben für die 3. Klasse 100 , 200 und 300 M. , für
die 2. Klasse 200 , 400 und 600 M. . für die 1. Klasse 400 , 300 und
1200 M. Die Kepäckfracht wird von demselben Tage ab aus
1 M. ( bisher 40 Pf . ) für je 10 Kilogramm und 1 Kilomeier er -
böbt . Die Mindesifrachl wird auf ICO M. ( bisher 40 M. ) festgesetzt .
Der Expreßguitarif entspricht dem jeweils um 60 Proz . erhöhten
Eilgnrtarif .

Vom 1. Januar 1023 ab werden alle fertig gedruckten
Fahrkarten nach Ne: chsbabnstationen . also neben den einfachen
Karlen auch die Zeitkarten , SonntogSkarien , Arbeiierrücksahrkar . en
usw . im allgemeinen anstatt des Fahrpreise ? nur die Kilometer -

zahl entHallen . _

der bürgerliche pressesumpf .
Die Redaktion des Pariser „ Matin " hat gegen die „ Humanite "

einen Preßprozeß angestrengt , weil das kommunistische Organ
Aktenstücke aus dem Geheimarchiv des zaristischen Ministeriums des

Auswärtigen veröffentlicht hat . Aus diesen Aktenstücken , die aus
der Hand des gewesenen russischen Pariser Botschafters Iswolsky
stammen , geht mit zwingender Klarheit hervor , daß die größten
Organe der Pariser Presse , „ L

' E ch o de Paris " , der „ T e m p s " ,
der „ Matt n" , von der russischen Votschaft regelmäßig Be -

züge erhielten , daß sie aber auch den anderen fremden Votschaften ,

jö denen von Oesterreich - Ungarn und der Türkei , für Geld zur
Verfügung standen .

Dies « Akten wurden von der russischen Sowjetregierimg in einem
Livre noir ( Schwarzes Buch ) zusammengefaßt und dann in der
„ Humanite " zum Abdruck gebracht . Der „ Matin " fordert jetzt einen

Schadenersatz von 100 000 Frank . Der zu den Kommunisten über -

gegangene Journalist Rene Marchand , dem die Sowjetregierung die

Bearbeitung dieses Materials übertrug , richtete eine Eingabe an
den Vorsitzenden des Gerichts , in der er sich erbötig macht , die

Originaldokumente dem Gericht zur Versügung zu stellen . Gleich -
zeitig veröffentlicht er neues Material über die Käuflichkeit der bür -

gerlschen Journalisten und auch darüber , wie wohlfeU sich diese
prostituierten . Diese Akten , deren Glaubwürdigkeit von niemandem

bestritten werden kann , liegen schon seit einiger Zeit in dem ge -
nannten Schmarzbuch vor , aber man hat niemals davon etwas g: -
hört , daß die großen bürgerlichen Zeitungen diese der Käuflichkeit
überwiesenen Redakteure gemaßregelt oder entlassen hätte . Wird

dieser Prozeß nkcht vertuscht , dann wird man schon einen Blick in
die Wcrkstätte der großen Meinungsfabriken werfen können .

Die Arbeitslosigkeit in Englanü .
London , 27. November . ( TU. ) Nach dem „ Daily Expreß " hat

Bonar Law die Vertreter mehrerer großer Eisenbahnkonzerne auf -

gefordert , sofort mit ihm in Erörterungen über groß « Eisenbahn -
bcmpläne zur Steuerung der Arbeitslosigkeit einzutreten . Ein be -

sonderer Ausschuß des Kabinetts ist damit beschäftigt , weiter « Vor -

schlüge für Arbeiten von nationalem Nutzen zu machen .

Es braucht nur wenig auf die Gummiflasche zu drücken , um den
Schaum durch den Trikot hindurchtretcn zu lassen .

Auf Grund seiner bisherigen Erfahrungen kommt Heuze zu
dem Schluß , daß Phänomene sich ereignen , wenn das Medium nicht
kontrolliert wird . In demselben Maße , wie die Kontrolle verschärft
wird , oermindern sich die Phänomene . Und wenn die Kontrolle eine
vollständige ist , zeigen sich überhaupt keine Phänomene mehrl

Neu erwachte Opern . Im Laufe des letzten Sommers und zu
Beginn dieser Winterspiclzeit ist eine Reihe aller Opern neu erwacht .
In Göttingen erweckten Festspiele die Händelsschen Opern , Halle und
Gera brachten einzelne Opern des alten Komponisten . Dr . Oscar
Hagen , der durch fein Grünewaldbuch bekannte Kunstgeschichtlcr ,
wählte bis jetzt „ Rodalinde " ( 1725 ) , „ Otto und Thsophane " ( 1723 ) ,
„ Cäsar " ( 1724 ) zur Wiederaufnahme . Den „ Orlando " ( 1733 ) hat
Dr . Hansjoachim Moser bearbeitet . Auch die Oratorien Scmcle
( Rahläes ) und Susanne ( Schering ) mögen genannt sein . Wie wäre
es weiter mit dem tanzfreudigen Singspiel Almira , mit dem Londer
Erstling Rmaldo , dem Pastor Fido , dem aräienschönen Admet , dem
Lotorie , der Alzina , Deidamla und anderen ? Von Mozart erschien ,
angeregt von Kapellmeister Poul Gerhard Scholz , in Rostock des Früh -
werk Apollo und Hyazinthus . Der Barbier von Peter Cornelius hat
Lifzt 1858 in Weimar durchgesetzt . Mottl warb durch eine Bc -
arbeitung für das verkannte "köstliche Werk . Nun hat es Fritz
Stiedry an der Berliner Stacttsopcr wieder zur ursprünglichen
Fassung zurückgeführt .

In Ulm wurde die Erstaufführung des „ Don Quijote " von
Anton Beer - Walbrunn lebhaft begrüßt . Nach fünfmaliger Ver -
schicbung gelangte in Koburg die komische Spieloper „ Die gepanzerte
Braut " zur erfolgreichen Wiedergabe . Die Dichtun ' g stammt von
einem wirklichen Dichter : Werneck - Brüggemann . Die Musik ist von
Armin Haag , Musikdirektor in Grünberg i. Schl . Beide sind vom
Streben beseelt , die deutsche tomische Spieloper zu erneuern . F. A.
Köhler trat in Gotha hervor mit einem musikalischen Lust ' piese nach
Wilhelm Busch ( Dichtung im Nachlaßbande ) „ Der Vetter auf Be -
such " . Die O p e r e t t e ist nach wie vor mit Recht übel berufen In
Kaiserslautern gab es lärmenden Widerstand gegen üble Kost. Als
Ausnahme wird bezeichnet : „ Verliebte Lebte " von Künnecke . Auch
die übrigen neuen Operetten , die jetzt in Berlin allabendlich gespielt
werden , verdienen kein langes Leben . Sie werden meistens durch
die Hauptdarsteller getragen . In Provinzstädten würden sie sicher
nicht die Berliner Wirkung haben .

Wie der Sulkaa floh . Di « Vorbereitungen für die Abreise des
Sultans wurden so geheimnisvoll betneben , daß diese völlig den
Eharakter einer Flucht erhielt . Nachdem Mohammed Vl . tagelang
gegen die Warnungen der Engländer , die ihm rieten , sich an Bord
eines Ihrer Schiffe zu begeben , taub geblieben war . beauftragte er
plötzlich den Obersten Zeky Bey , den Chef des Palastorchesters , sich
mit der englischen Botschaft wegen seiner Abreise in Verbindung zu
setzen . General Hanngton erhielt darauf sofort im geheimen die
entsprechenden Weisungen . Auch in Jildis Kiosk wurden nur die
Intimsten aus der Umgebung des Sultans in den Plan eingeweiht .
Der Hofmarschau hatte deshalb auch für den Selamlik am Freitag
die gewohnten Anordnungen getroffen . Inzwischen war der Sultan
aber schon seit Stunden unterwegs . Er war früher als sonst auf -
gestanden , hatte den Palast durch das sogenannt « „ Malta - Tor " , das



Wann sind Gememöewahlen ?
Der Landtag hat am gestrigen Montag . einen Antrag aus

Anpassung des Umlagegetreidepreisez an die veränderten
Geibvcrhältnisse gegen tue Stimmen der Sozialdemokraten und
Kommunisien angenommen .

Es folgte die erste Beratung eines Gesetzentwurfs über die

einstweilige versehung unmittelbarer Staatsbeamten in den

Ruhestand .

Auf Grund des Reichsgesetzes zum Schutze der Republik
sollen nach diesem Entwurf „ im Interesse der Festigung der ver -

fassungsmäßigen republikanischen Staatsform " auch Ministerial¬
dirigenten , Oberpräsidialräte , Oberregierungsräte als erste Vertreter
der Regierungspräsidenten und des Polizeipräsidenten von Berlin

jederzeit in den einstweiligen Ruhestand versetzt werden können .
Natürlich hat der Deutschnationale Dr . v. K r i e s „ schwere Be -
denken " . Er fürchtet für die „ Kontinuität " der Verwaltung und

für den Anreiz zur Beamtenlaufbahn . Schon jetzt seien die Stellen
der Regierungsreferendare kaum zur Hälfte besetzt . Der Republik
zuliebe wolle man die preußische Bcrwaltung in Grund und Boden
ruinieren . — Das war selbst dem Deutschvolksparteilichen
v. E y n e r n etwas zu bunt . Er betonte , von einem Wegfall der

Vorbildung und von einer Uniformierung der politischen An -

schauung sei keine Rede , aber es sei eine außerordentliche Er -

schwerung der Verwaltung , wenn ein leitender Beamter gezwungen
sei , dauernd mit jemand zusammenzuarbeiten , der mit ihm politisch
nicht übereinstimmt . Die Grenze zwischen politischen und nicht -
politischen Stellen müsse gesetzlich festgelegt werden . — Die Bör¬

slage geht an den Verfassungsausschuß . Hieraus wird die Novelle

zum Feld - und Forstpolizeigesetz , welche die Geldstrafen
auf den fünfzigfachen Betrag erhöht , dem Rechnungsousschuß über -
wiesen .

Zum Schluß kommen die Uranträge der Kommunisten und der
Deutschnationalen über '

die Neuwahl der Gemeindevertretungen .
Die Kommunisten wünschen Neuwahlen spätestens bis zum 1 April
1923 , die Deutschnationalen verlangen einen Gesetzentwurf noch vor
Weihnachten , so daß spätestens Ende März Neuwahlen erfolgen können .
Unsere Genossen beantragen , die neue Landgemeinde - und Städte -
ordnung ohne Rücksicht auf die Dauer der Veratungen im Staatsrat
dem Landtag s ch l e u n i g st vorzulegen , damit durch beschleunigte
Beratung die Neuwahlen auf Grund der Neuordnung im nächsten
Frühjahr vorgenommen werden können .

Genosse Scholich sagt den Kommunisten , die den Sozialdemo -
kraten Verschleppung vorwerfen , daß man sich doch unmöglich im
nächsten Jahre den Luxus zweimaliger Ccmeindewohlen ge -
statten könne . Nicht alle Leute hätten so viel Geld wie die Kommu -
nisten . ( Komm . König ruft : Und die Zentrale für Heimatdienst ? )
Die Zentrale für Heimatdienst — betont Genosse Scholich — hat
mit unserer Partei gar nichts zu tun , wir haben von ihr noch
nie einen Pfennig erhalten . Wenn jemand Verschleppung
sich hat zuschulden kommen lassen , dann ist es der Staatsrat .
Er hat die Borlage schon Ende Oktober bekommen . Weshalb ver -
tagte er sich bis Ende November ? Wenn wir uns auf den Staats «
rat verlassen wollen , dann wären uns die Hände gebunden . Was
der Staatsrat treibt , ist nichts als Sabotage .

Der Zentrumsabg . Schüling stimmt diesem Vorwurf zu ; die
Selbstverwaltungsgesetze hätten schon durch die Verfassunggebend «
Landesversammlung verabschiedet werden müssen . Minister Seve -
ring habe erklärt , die Neuwahlen sollten im Frühjahr stattfinden ,
ober auf dem Wege des Notgesetzes nur dann , wenn die Selbstver -
waltungsgesetze bis dahin noch nicht zustande gekommen seien . Die
Wahlen dürsten erst nach Inkrafttreten dieser Gesetze vorgenommen
werden .

Alle drei Anträge gehen an den Eemeindeausschuß .
Dienstag 12 Uhr : Große Anfragen über Ausführung des Reichs »

Mietengesetzes , Einwanderung von Ostjuden , Strafaussetzung für
Max Hölz . — Schluß gegen 3 Uhr .

Konferenz der deutschen Sozialisten Polens . Am 26. November
trat in Lodz eine Konferenz der deutschen Sozialisten Polens zu -
fammen , welche einen Zusammenschluß der in den verschiedenen
Provinzen Polens bisher gesondert bestehenden Gruppen bezweckt .

Die deutsch - rumänischen Verhandlungen wegen der noch be -
stehenden aus dem Kriege herrührenden Differenzpunkte werden
demnächst wieder aufgenommen . Deutsche Unterhändler werden zu
diesem Zwecke in den allernächsten Tagen nach Bukarest reisen .

seit Iahren nicht mehr geöffnet worden war , verlassen , begleitet von
sieben Getreuen , im strömenden Regen den Part von Dolma -
Bagdsche durchschritten , und an der verabredeten Stelle das bereit -
stehende Auto bestiegen , das den Weg zum Hafen einschlug . Sein
Gefolge vertellte sich auf die anderen Automobil « , denen sich ein
geheimnisvolles Auto mit herabgelassenen Borhängen onschlotz . • Ehe
der Sultan die ihn erwartende Dampsbartasse bestieg , näherte er
sich dem geheimnisvollen Auto , hob den Prinzen Ertogrul heraus
und unterhielt sich einen Augenblick mit den im Auto befindlichen
Personen , die man an der Stimme trotz ihres Flüstenis als Frauen
erkennen konnte . Während sich der Sultan mit seinem Gefolge ein -
schiffte , fuhr das Auto mit den herabgelassenen Vorhängen , in dem
sich die drei legitimen Frauen des Sultans befanden , zurück . In -
zwischen hatten sich, wie der Konstantinopeler Beriauerstotter eines
Mailänder Blattes erzählt , in Iildis Kiosk aufregende Szenen abge -
spielt . Als der Sultan zur gewohnten Stunde das Schlafzimmer
nicht verließ , begab man sich auf die Suche . Erst als man das
offenstehende Malta - Tor erblickte , dämmerte den in dem Palast
Zurückgebliebenen die Erkenntnis der Wahrheit . Der kemalistische
Gouverneur von Konstantinopel , Rcfet Pascka , ordnete sofort eine
Untersuchung an . Als die Nachricht in den Gemächern des Harems
bekannt wurde , der an 200 Frauen beherbergt , gab es hier Heulen
und Zähneklappern . Die sieben Eunuchen sahen sich außerstande ,
die Frauen , die schreiend umherliefen , und den Ausgang zu gewinnen
suchten , zu beruhigen . Die Haremswächter mußten die Hilfe anderer
Diener in Anspruch nehmen , um die unglücklichen Weiber zu be -

ruhigen .

_ _

flu der Ttaatsoper erscheint Donnerstag des dort zuerst IMS ge.
gedene «ollelt . « dlvta " . Muiik von Deltbe , In einer vSMq . n Neu -
inlzenierung von Heinrich Kroellcr . GeiamtauSstattung nach Sntwilrjen
von Emil Pirchan .

Nieater . die spiele «. v! it Zultimmung der «treikleitung spielen
lolaende Tdeater - die beiden ktnatSthealer , da ? Deulsche Opernhaus .
Nellon - Theater . die fflroiie VoUSoper und das stenlraltdeater . Ferner
Wielen : Walhalla - und Apollotheater . Ohne Genehmigung spielten Mon -
tag noch da , Nollendors - , Tlianon - und Kleine Theater .

Die «irrte Vereinigung dcnts » « Kunftlrr veranstaltet vom
S. »is 20. Dezemh - r im Rathause zu Eliarloitenburq ihr - zweite Kunst -
auSstellung . Anfragen sind zu richten an Waler Nich. Grahnickel , Char -
lottenburg , Fritschcstr . 47.

Kür die dentsch - schwedtsche Vereinigung hält heute . Dienstag ,
abends 8 Uhr . im UnioersitätSgebäude . f - öriaal 122. Dr. W. Degen einen
Boitrag über . StimmenderBötkerin Bildern ' mit Laut -
und Lichtbildern .

Taö Klciftztmmer in Krankfnrt a . O. Bisher enibcbrte des
Dichters Geburtsila t im Kleiitbaule einer weihevollen G- dächinisstälte .
Sie wrn- de m Foim eines B- bliolh - rs . und GedächtnUzimmer » am Batziaz
der Oeffentlichleit übergeben .

Ter erste deutsche Film , « snqiand . London «ird jeht endlich ,
mehr alS vier yabre nach dem Krieg , den ersten deulfchen Film tehen . An
dem grohen Kino . New Scala ' läuit aus drei Wochen der Dubarry -
Film , m,t Jwla Hegri in der Hanpi . ove . Da « Filmdrama führt den
Titel „Seidcnschast ' . den es In den Vereinigten Staaten erhalten hat .

Ei « Moskauer Eispalast . An diesem Winter wird in Moskau ein
EiSvr . IaiS nach den genauen Plänen de « berühmten >740 in Petersburg
errichteten Eispaläste , erbaut werden . Der ganz « Bau . all « Möbel und
Kegenstände werden auSschbeßlich auS St « hergestillt sei ».

Krise üer Lausanner Konferenz .
Paris , 27 . November . ( Eca . ) Der Berichterstatter des „ Temps "

in Lausanne sendet seinem Blatt folgenden Bericht : Die Konferenz
in Lausanne scheint eine schwere Krise durchzumachen trotz
der zahlreichen Privatunterhaltungen , die Ismet Pascha mit Lord
Eurzon , Barrere und Mr . Ehild hatte . Die Russen ließ . n eine Er -
klärung abgeben , daß sie heute abend der Konferenz ein Ulti -
m a t u m stellen würden , wie die anderen Mächte zu allen Sitzungen
zugelassen zu werden , widrigenfalls sie nach Moskau zurückreisen
würden . Eine hohe britische Persönlichkeit erklärte dem Bericht -
erstatter des „ Temps " . daß die englische Delegation derartiges nie -
mals zulassen würde , selbst auf die Gefahr hin , daß die Russen ab -
reisen würden . Im übrigen sieht man in Lausanne dem Abschluß
eines Vertrage ? zwischen der Türkei und den Ber -
einigten Staat en entgegen . Ein solcher Vertrag würde natür -
lich für die Lage der türkischen Delegation von großem Borteil sein .

Paris , 27 . November . ( EP . ) Der „ Temps " verössenllicht eine
offiziöse Note , in der darauf hingewiesen wird , daß entgegen der Be -
hauptung Rakowskis , Rußland nur zu den Beratungen über die
Meerengenfrage auf der Laufanner Konferenz eingeladen worden fei .

Lausanne , 27. November . ( MTB . ) Lord Eurzon eek . ärte
heute , daß er die Auffassung der Amerikaner in der Frage der wirt -
schaftlichen Zon « und der Politik der offenen Tür teile . England sei
zu einem Verzicht auf den Vertrag von San Remo vom Jahre
1920 bereit . Man sieht in dieser Erklärung eine Antwort auf die
Anfrage des amerikanischen Botschafters Ehild vom letzten Sonn -
abend und ein Anzeichen für eine engltsch - amerikanisch «
Einigung in der Konzessionsfrage .

Ruhlands Kampfparole für Lausanne .
Petersburg , 26. November . ( OE. ) In einem Leitartikel über

die Laufanner Konferenz schreibt die Petersburger „ Prowda " , die
Ententediplomaten setzten alles daran , damit die Russen den türki -
fchen Vertretern in Lausanne nicht vollkommen freundschaftlich
gegenüberträten . Zu diesem Zwecke habe man der Türkei ihre Auf -
nähme in den Bölkerbund in Aussicht gestellt . Daraufhin hätten
die Kommunistenverfolgungen in der Trkei begonnen , und die
türkische Regierung leg « nunmehr eine Haltung nach der Art Musso -
linis an den Tag . In Rußland fei der Haß der türkischen R« ,
gierung gegen die Arbeiterklasse wohlbekannt . Die russische De -
legation werde auf der Konferenz bestrebt sein , alle Karten der
europäischen und asiatischen Imperialisten aufzudecken .

Sowjctgcnosfe Mussolini .
Lausanne . 27. November . ( MTB . ) Heber die Aufgabe der

russischen Delegation in Lausanne äußerte sich Rakowski gegenüber
Vertretern der Presse dahin , daß sie die wirtschaftlichen und politischen
Interessen RuhlandK zu verteidigen habe . Vielbeachtete Erklärungen
gab Rakowski über die Beziehungen zu Italien ab . „ Ich muh
offen gestehen, " so sagte er , „ daß wir zunächst gewisse Befürchtungen
hegten , da Mussolini und wir zwei einander entgegengesetzten
Parteien angehören . Aber nach seinen Erklärungen in der Kammer
und in Lausanne sind unsere Beziehungen zu Italien freundschaft -
licher geworden , als sie seit langem waren . Das Verhältnis zwischen
beiden Ländern ist ausgezeichnet und wir rechnen auf die Unter -
stützung Italiens für unser « Zulassung zu allen Konferenzvcrhand -
lungen . " _

Die flusfuhrabgaben .
Uns wird geschrieben :
Die Demokraten verlangen in ihrem neuen Programm , das

kein Programm sein soll ( und wohl auch kaum diese Bezeichnung
verdient ) den Abbau der Ausfuhrabgab « . Mit Recht
wurde von der Sozialdemokratie betont , daß der Ertrag der Aus -

fuhrabgabe „ unter Umstünden als Pfand für eine Auslandsanleihe
in Frage kommt und deshalb für eine Markstabilisierung u n e n t -

b e h r l i ch ist ". Die Einnahmen aus dieser Abgab « betrugen im

Juli d. I . rund 1130 000 000 Mark , seit 1920 rund Milliarden
Mark . Im August stieg die Einnahme auf 1,8 Milliarden Mark

und im September , nachdem der Ausfuhrabgabenausschuß des

Reichswirtschaftsrats eine Erhöhung durchgesetzt hatte , auf 3,6 Mil -

liarden Mark . Es handelt sich also um ganze erhebliche Summen ,
die dort zusammenkommen und man kann den Schmerz der Gothein -
Leute schon begreifen , daß diese Milliarden nicht in ihre Säckel

fließen .
Die Demokraten kommen aber mit ihrer Forderung , wie

meistens , zu spät . Der Abbau der Aussuhrabgaben ist
in vollem Gange . Der Ausfuhrabgabenausschuh ist bekanntlich
autonom und kann aus eigener Kraft Herabsetzungen und Erhö -

Hungen der Abgaben beschließen . Als im September die Erhöhung

durchgesetzt wurde , gab ein Künstler — Vertreter der Gruppe Ver

braucher usw . — den Ausschlag , da ein Herr nicht rechtzeitig aus

Bayern nach Berlin kommen konnte , weil ihm ein Schlafwagen

verweigert worden war . Der , arme Künstler mußte wochenlang

durch die Presse der Industriellen Spießruten lausen . Heute schweigt

dies « Presse fein still . Sie schimpft zwar nach wie vor über die

Ausfuhrabgabe , ober daß diese Abgabe in den letzten Wochen für
«ine ganze Reihe wichtiger Ausfuhrartikel stark herabgesetzt worden

. ist , das verschweigt sie wohlweislich . Sie hat auch nichts mehr

gegen die Vertreter ber Gruppe 3 einzuwenden , denn jetzt ist der

Ausfuhrabgabenausschuh durch drei Unternehmervertreter
und zwei Arbeitervertrster besetzt , während als sechster „ Mann "
eine Frau Mühsam hinzukommt , das fleischgewordene Kompro -

miß von drei Viertel Unternehmer und «in Viertel Verbraucher -

interesse . Als der arm ? Künstler den Ausschlag zugunsten der so-

zialen Auffassung gab , da war es «in „ Zeichen unserer Zustände " ,
wenn eine weltfremd « Frau den Ausschlag für die 5) erabsetzung
der sozialen Aussuhrabgabe gibt , dann ist alles in Butter . Wieviel

Hausfrauen gibt es denn eigenllich in Deutschland , die in Frau

Justizrat Mühsam die Vertreterin ihrer Interessen im Reichswirt -

schaftsrat sehen ? Die Arbeltervertreter im Ausfuhrabgabenaus -
schuß sind gezwungen , für die Kompromißanträg « dieser Dame zu

stimmen , weil diese sonst für die noch weitergehenden Anträge
der Unternehmer entscheidet . So sind Tarife , die auf S, 6 oder

7 Proz . standen , durch das Mitleid der Dame aus der „ Verbraucher -

gruppe " auf 1 Proz . herabgesetzt worden . Zweifellos geht es der

Eisenindustrie schlecht , denn st « verteilt ja nur 50 , 75 , 100 Proz .
Dividende oder 75 Proz . und «ine Gratisaktie . - Da ist es doch ganz
sebstoerständlich , daß diese Industrie die „ Belastung " nicht tragen
kann . Da nun auch eine Hand die andere wäscht , ist auch die

Textilindustrie im höchsten Grade notleidend . Obwohl die vom

Texlilarbeiteroerband , mit glänzendem Material ausgerüstet , nach -
wiesen , daß die Klagen der Unternehmer unberechtigt seien , er »

reichten diese doch ihr Ziel , mit Ausnahm « einer Position .
So geht andauernd ein Abbau der Aueführabgabe vor sich und

was das Schlimmste ist : sie geht vor sich unter stillschweigender
�Duldung des Reichswirtschaftsministeriums . Di «

Herren vom Reichswirtschaftsministerium sitzen dabei und üben sich

|
im Stillschweigen . Die Insassen ein «? Trappistentlosters könnten

1 neidisch werden . Man sieht , es gibt auch außerhalb der demokrati -

�fchen Parteileitung Leute , die die „ Belange " der Geldgeber der
Volkspartei wahrnehmen .

Zum heukschen Gesandten in Persien ist Gras von der
Schulenburg ernannt worden .

Das neue griechische Kabinett wird von Oberst G o n a t a s ,
Leiter der revolutionären Komitees , präsidiert . Das revolutionäre
Komitee ist so gut wie aufgelöst ,

Wirtfchclft
Chilesalpeter für llmlagegelreide .

In den Besprechungen zwischen dem Reichsernährungs -
Ministerium mit Vertretern der landwirtschaftlichen Organisationen ,
die Ende der vorigm Woche stattfanden und die für die preußischen
Vorschläge zur Hebung der landwirtschaftlichen Produktion Bs -

dcutung haben , wurde darauf hingewiesen , daß höchstens
250 000 Tonnen Salpeter bis März 1923 eingeführt
werden können . Es liegt das , wie der „ Soz . Parlamentsdienst " er -
fährt , in erster Linie an den Verladeschwierigkeiten . Man
rechnet für jeden Monat ab Dezember bis März 100 000 Tonnen

Salpetcreinfuhr und - Verfrachtung , so daß bis März etwa 300 000
Tonnen zur Verfügung stehen .

Die Vertreter der Landwirtschaft haben in der erwähnten Be -
sprechung im Neichsernährungsmimsterium zu verstehen gegeben ,
daß sie für eine Verquickung der Stickstoffrage mit der Getreide «
um läge nicht viel übrig haben . Die Landwirte fürchten , es
könnte leicht auf diese Weise die Getreidezwangswirtschaft verewigt
werden .

Preußen hat die Kombinaüon Stickstoff gegen Umlagegetreide
deshalb geschaffen , um vor allem den Ablieferungswillen zu stärken .
Man wollte den Landwirten Sachwerte statt Geld bieten und
mit dem Kombinationspreis von 86000 M. pro Tonne zwischen
28 000 M. altem Umlagepreis und 200 000 M. freiem Getreidepreis
Konsumenten und Produzenten befriedigen . Ein weiterer ' Grund
sür das Vorgehen Preußens lag in dem Steigen der Düngemittel -
preise gegenüber den Preisen landwirtschaftlicher Massenartikel , wie
z. B. der Kartoffel . Ein Zentner Ammoniak kostete vor dem Krieg
12 M. , heute kostet er 8200 M. , ein Zentner Kartoffeln kostete vor
dem Krieg 2 M. , heute kostet er 500 M. Zu beachten ist ferner , daß
die Kartoffelpreise in Frankreich und Holland höher stehen als bei
uns . Die Landwirt « verlangen also infolgedessen niedrigere In -
landspreise bei den Düngemitteln , weil sie ihre Produkte auch zu
Inlandspreisen abgeben müssen . Wenn also der Jnlandsstickstoss
nicht reicht — und er reicht nicht — und ausländische Düngemittel
herangeschafst werden müssen , entsteht natürlich eine schwierige
Finanzsrage . Hierüber sollte schon in der vorigen Woche Klarheit
geschaffen werden . Die Kabinettsbildunq hat das verhindert .

In den nächsten Tagen werden die Verhandlungen hierüber be -
ginnen . Wie uns mitgeteitt wird , besteht im Reichsfinanzministerium
wenig Gegenliebe . Allein im Interesse der Volksernährung ist es
also dringend notwendig , die Vorschläge Preußens nicht an Finanz -
bedenken scheitern zu lassen .

Geldentwertung , kapikalnot und Vergeudung der Arbeilskraft .
Ausgezeichnete Bemerkungen über die Wirkungen der Geldcnt -
wertung auf den Nutzgrad der Arbeit enthält der letzte Be -
richt des Landesarbeitsamtes . der Nheinprovinz .
Da heißt es u. a. : Die abgeschwächte Beschäftigung der Lokomotiv -
fabrikcn ist eine Folge der K a p i t a l n o t. Wir haben nicht mehr
die notwendigen großen Geldmittel , um modernste , im Betriebs
billigere Lokomotiven einzustellen und müssen mit veralteten
Köhlenfressern fahren . Das fehlende Anlagekapital zwingt
zu einer nach dem Stande der Technik unnötigen und daher
unproduktiven Verwendung von Arbeitskraft —
Bergleute . Für den Arbeitsmarkt bedeutet das also den Ersatz
des fehlenden Anlagekapitals durch menschliche Arbeits -
le istung , für die Finanzen kostspieligen Betrieb und sür den
Ertrag der Volkswirtschaft eine Minderung . Was für die Lokomo -
tiven der Reichsbahn gilt , gilt auch für die Maschinen der finanziell
schwachen Industriebetriebe , ein Umstand , den die Maschinenindustrie
bereits spürt . Au ? der Beschäftigung dieser Industrie ist die Pro -
duttionssteigerung durch technische Mittel direkt abzulesen , und aus
der geringen Aufnahmefähigkeit des Kapitalmarktes für Aktien -
«Missionen und aus der Höhe der Zins - und Diskontsätze kann man
erkennen , wieweit die finanziellen Doraussetzungen für eine Er -
höhung des volkswirtschaftlichen Ertrages mit Hilfe verbesserter
Technik gegeben sind . — Soweit der Bericht . Cr enthält zugleich die
schärfste Kritik an der Unternehmerforderung nach Beseitigung des
Achtstundentages . Nicht Minderleistung der Arbeiterschaft , sondern
fehlerhafte Disposition über das zur Verfügung stehende Kapital
( Anlage in Devisen usw . ) sind an der Minderleistung des Lokomotiv -
baues schuld .

Händler gegen karkcllwillkür . Der Verein Deutsckier
Wirtereien ist an seine Abnehmer ( Groß « und Einzelhändler )
erneut mit dem Verlangen auf bedeutende Zuschläge , sowohl für
feste alS nicht feste Abschlüsse herangetreten . Wie der „ Konsekiionär "
ersährt , haben die beteiligten Groß - nnd Einzelhandeleverbäiide in

gemeinsamer Sitzung beschlossen , die Fordmingen abzulehnen
nnd es eventuell auf eine Klärung der Frage im Prozcßweg an »
kommen zu lassen .

Sfinnes und Hirsch - Kupfer . In Hamburg wurde die . Alcunes " ,
Exvorl für Metalliabrikate , G. m. b . H. . Hamburg , gegründet . Gründer
sind die Hugo - StinneS - A. - G. sür Seeschttiahrt nnd Uebersee «
bände ! und die H > r s ch - K u p f e r - und Mcisingwerke - A. - A. in
Berlin . Die neue G. m. b. H. wird sich dem Vernehmen nach mit
dem Export von Aluminium « , Kupfer « und Messingfabrikaten
nach Indien befassen .

Svoo m Geschästsankeil der Sonsumgenossenschask . Diejenigen
Konsumvereine , die heute einen Geimästsanteil von 5000 M. fest «
gesetzt haben , sind nach den in den letzten Tagen an den Zentral «
verband deutscher Konsiimvereine geiangteil Berichten an Zahl
beträchtlich gewachien . Besonders erwähnenswert ist die Talsache ,
daß mancherorts die Gencralversanimliiiigen in bester Erkenntnis
genossenschaftlickicr Notwendigkeit noch über die Anträge der Vereins «
Verwaltungen hinausgegangen find . Der weiteren Geldentweituiig
entsprechend sind nach letzten Mitteilungen an die Zentrale in
Hamburg bereits 6000 M. Mitglieder - GeschäftSanteil beschlossen
ivorden . — Die deutschösterreichischen Genonenschatten
sind auch eifrig beim Ausbau der Selbühilfe durch Erhöhung der
Geschäftsanteile ; so setzten sechs steierische Konsumvereine die An -
teile auf 200 000 Kronen fest .

Vevksenkurse .

1 holländiicher Gulden . . . .
I argentinischer Papier - Peso .
1 belgischer Frank . .

. . . . .

1 norwegische Krone

. . . . .

1 däniswe Krone

. . . . . . . .

1 schwedische Krone

. . . . . .

1 finnische Mark

. . . . . . . .

1 japanischer Yen

. . . . . . .

I italienisitie Lire

. . . . . . .

1 Pfund Sterling

. . . . . . .

I Dollar

. . . . . . . . . . . .

1 französischer Frank

. . . . .

1 brasilianischer MilreiS . . .
l Schweizer Frank

. . . . . . .

1 spanischer Peseta . . . . . .
100 österr . Kronen ( abgest . ) . .

1 tschechische Krone
1 ungarische Krone

. . . . . .

1 bulgarischer Lewa » . « « » »
1 jugoslawischer Dinar . . . .

100 Polenmark gälte « im freie » Verkehr etwa 17 M.



?,

Gewerkschaftsbewegung
Oer Schausplelerstreik .

Seit Sonnabend steht di « Berliner Schauspiclsrschaft im Streik ,

gezwungen durch die ablehnende Haltung der Direktoren gegen
die berecktioten ( Bogenforderungen . Für November war eine

Mndesigaae von SJl. gefordert , mit dem Vorbehalt , in der
zweiten Novemberhälftc eine Nackprüfung vorzunehmen . Die

Forderung mußte dann aus 62 000 M. erhöht werden . Eine Eini -

zung auf SS 000 M. Icheiterte daran , daß die Direktoren eine ent »

prechende Regelung der mittleren und höheren Gagen ablehnten .
Außerdem stellten die Direktoren di « Bedingung , die Mindestgagen
für Dezember schon jetzt mit 80 000 M. festzulegen . Dabei ist zu
beachten , daß die Schauspielerfchast vom 1. April bis 30 . September
ein trarifabtommen eingehalten hat mit einer Mindestzage von
7S00 M. , die im Oktober auf 22 000 M. erhöht wurde . Ferner , daß
die Berliner Schauspieler nur drei Viertel des Jahres beschäftigt und
ein Vierteljahr erwerbslos sind .

Gestern nachmittag nahmen die Mitglieder der Bühnengenosien -
schaft den Bericht über die Streiklaqe entgegen . Die Versammlung
war außerordentlich stark besucht . Aus allen Stimmen ging hervor ,
daß die Schauspieler fest entschlossen sind , ihren Kamps bss zum Ende
durchzuführen . Es handelt sich nicht um die kärgliche Lohnerhöhung ,
sondern darum , daß die Solidarität der gesamten Schaufpiclerschaft
gegenüber dem Ausbeutcrgeist der Direktoren erhalten bleibt . Ein
Vertreter des AfA - Bundes teilte mit , daß die streikenden Bühnen -
künstler bei befreundeten Arbeiterorganisationen die weitgehendste
moralische und materielle Unterstützung finden werden .

Den Direktoren werde es nicht gelingen , auf Umwegen den Be .
trieb aufrechtzuerhalten . Die Internationale Artistenloge werde da -
für sorgen , daß die Artisten nicht in den bestreikten Theatern auf -
treten , so daß also auch nicht irgendein Varietebetrieb an den be -
streikten Bühnen durchgeführt wird .

An der Versammlung nahmen auch Vertreter ausländischer
Schauspielergewerkschaften teil . Der amerikanische Schauspieler
Hill spendete sofort 200 000 M. für die Streikbewegung . Er hat
den Präsidenten der amerikanischen Schau ' pielergcwerkschaft
Emerson über die Berliner Bewegung unterrichtet . Die Streikenden
können der nachdrücklichsten Unterstützung ihrer amerikanischen Kol -
legen schon jetzt gewiß sein .

Die Streikenden werden dafür Sorge tragen , daß auch die Lbri -
gen Betriebsmittel an den bestreikten Theatern unterbunden werden .
Den Direktoren wird es unmöglich sein , ihren Willen durchzuführen ,
das Kampfunternehmen der Schauspieler zu durchkreuzen . Vor den
einzelnen Theatern sind freiwillig durchgängig bedeutende Schau -
spieler als S t r e i k p o st e n ausgestellt . Außerdem wird eine Flug -
blatt an die Theaterbesucher Berlins von der Genossenschaft heraus -
gegeben .

_ _ _

Aussperrung in . den Mühlen Groß - Serlins .
Die Arbeiter der Berliner Dampfmühlen erlaubten sich gegen

die EinstellungSweife von Arbeiinehmern gegenüber der Direküon
Einspruch zu erheben . AuS diesem Grunde kam es zu wesentlichen
Differenzen . Ohne die Organisation zur Vermiltelung anzurufen ,
stnd sämtliche Berliner Mühlensirmen znr Aussperrung geschritten .

Unternehmerwillkür im öuchöruckgewerbe .
Millionenopfer um einen Belriebsrak .

Die Firma A. S e y d e l u. C i e. , von der wir unter obiger
Spitzmarke berichteten , daß sie ihr Gesamtpersonal fristlos entlassen
hat , weil sich Drucker und Anlegerinnen geweigert hatten , weiterhin
verkürzt zu arbeiten , hat bis heute , trotz Anrufung aller Schieds -
instanzen durch den Betriebsrat , noch kein « Möglichkeit gefunden ,
mit ihrem Personal zu einer Verständigung zu kommen . Von un -
maßgeblichen Ratgebern zu ihren folgenschweren Maßnahmen ver -
anlaßt , beharrt sie hilflos auf ihrem Hcrrenstandvunkt und glaubt ,
ihr Prestige retten zu können , indem sie den eifrig um eine Der -
ständigung bemühten Betriebsrat zu dem Sündenbock ihrer miß -
lungenen Kraftprobe zu machen versucht . Insbesondere geht es
hier um den Porsitzenden desselben , den Kollegen Fiedler , den
der Geschäftsführer , Herr Leonhardt , zwar als einen ehren -
werten Menschen bezeichnet , mit dem aber nicht zusammenzuarbeiten
sei , weil er in restloser Ausnützung des Betriebsrätcgesetzes das
Recht seiner Belegschaft vertritt . — Beharrend ans dem Standpunkt ,
Wiedereinstellung nach Auswahl , d. h. Maßregelung des Betriebs -
rats , erklärte Herr Leonhardt vor dem Demobilmachungskommisiar :
„ Ich habe die Interessen der Aktionäre zu vertreten und sehe eine
geordnet « Weitcrfübrung meines Geschäfts nur in der Möglichkeit
des Ausscheidens des Herrn Fiedler : hat der Kamps uns schon
Millionen gekostet , dann kann er auch noch mehr Millionen kosten ,
ein « Wiedereinstellung des Betriebsrats lehne ich ab . " Nachdem
auch der Versuch , den Kollegen Fiedler unter Zahlung einer Ab -
findungssumme zum freiwilligen Austritt zu bewegen , hier als auch
vor dem Tariiamt an dem

'
energischen Protest des letzteren und

auch der Organisationsvcrtreter gescheitert war , setzte Herr Leon -
Hardt seine letzte Hoffnung auf den Zerfall der Betriebsbelegschast ,
indem er erklärte : „ Die Arbeiter werden schon wieder -
kommen ! " Daß er sich auch in dieser Hoffnung täuschen dürfte ,
wurde ihm sofort seitens der Orqanisationsvertreter klargemacht und
die noch ausstehende Antwort der Betriebsbelegschast dürfte jeden
Zweifel an der Richtigkeit dieser Auffassung beseitigen .

Die Arbeiterschaft der Firma Zl. Seydei u. Cie . hat zur fried -
lichen Beilegung des Konflikts nichts unversucht gelassen und wird
auch weiter auf dem Wege der Verständigung oder des gesetzlichen
Rechts den Konflikt zu beenden versuchen . Wenn aber der Firma
und ihren Auftraggebern sowie dem Gewerbe selbst durch die un -

nötige Hinauszögerimg des KonfNktes unermeßlicher Schaden ent -
steht , so müssen wir die Verantwortung dafür der Firma überlassen ,
die entgegen früheren Schilderungen des Geschäftsstandes heute Millio -
neu auf die Straße wirft , um ihren Herrenstandpunkt zu behaupten .
Auch mit einem millionengefüllten Schädel kommt man nicht durch
die Wand .

Staöt - unü Lezirksverorünete ,
Magistrats - sowie Sezirksamtsmitgiieüer !

�reiiog , den 1. Dezember , abends 6 Uhr , im Berliner Bathaus

lplenarsitzungssaal ) , Eingang KSnigslr . : Zusammenkunst . Tages »

ordnung : 1. wohlsahrlspflege . 2. Diskussion . Reserentin : Stadt -
rätin Klara Weyl .

wir ersuchen vollzählig zu er ' cheiuen . Außerdem hoben Zutritt
die Mitglieder de » Bczirtsvorslandcs , Dertrelerinnen der Araoca -

Wohlfahrtsausschüsse , Kinterschutzkommission . Kommunale kam -

mijsiou ( kreisorrtreterinuen ) . Der Lezirksvorslond .

Metalldrücker und Drückcrpolierer !

Heute früh wird in allen Betrieben die Arbeit wieder

aufgenommen , lieber den strittigen Punkt wird von Organi -
sation zu Organisation verhandelt . Wir ersuchen dringend ,
daß die Kollegen sich pünttlich an ihrer ArbeiiSstelle melden . Die

Versammlung , die heute um 2 Uhr staufinden sollce , sälll auS .
Die Orlsverwaltung .

Tarifkampf im Bankgewerbc .
Wie der Allgemeine Verband der deutschen Bankangestellten

mitteilt , hat seine Ablehnung des NovembetabkommenS , das zwischen
dem Arbeilgeberverband im Bankgewerbe und den übrigen An -

gestelllenorganiialionen getätigt wurde , bereits zu einer ersten
Korrcitur dieses Abkommen gesührt . Der Reichsverband der Bank -

teilungen hat sich nämlich cnlichloffen , die in diesem Abkommen
vereinbarlen Novemoerbczüge noch in diesem Monat um zwei
Drittel der ur ' prünglich für Ottobcr sestgesetzlen Sätze zu
steigern . Wenn der Reichsverband der Baiilleilniigen in seiner

Bekanntmachung darauf hii weist , daß dies auf Grund der ge -
lroffenen Novembcrvereiubarungen gcichehe , so ist dem gegenüber
zu bemerken , daß nach diesem Abkommen ursprünglich die Stovember -

teuerung erst in den Dezemberbezügen abgegolten werden
sollte . Die Mitleiluiig des Reichsverbandes der Bankleitungen ist
alio irreführend und stellt einen vergeblichen Versuch dar . die

toniequente Haltung des Allgemeinen Verbandes der deutschen
Bankangesielllen zu der unmöglichen Einkommensregclung für
November nachträglich zu diskreditieren .

Delegiertenwahl im ZdA .
Am Donnerstag in der Zeit von 3 bis 8 Uhr nachmittags finden

in der Ortsgruppe Berlin des ZdA . die Neuwahlen der Delegierten
für die Generalversammlung statt . In den meisten Fachgruppen
ist nur eine Liste eingereicht , so daß sich eine Wahl erübrigt . In
der Fachgruppe „ Gemeindebehörden " glauben die An -

Hänger der Moskauer Internationale so stark zu sein , um die Fach -
gruppe zu erobern . Es sind die schon bekannten Leute , die sich an di «
Spitze dieses Moskauer Liste gesetzt haben . Mit diesen Leuten ist
es unmöglich , gemeinsam praktische Arbeit zu leisten . Wir erinnern
die Mitglieder beim Magistrat nur an die Borgänge bei der letzten
Lohnbewegung und nennen in diesem Zusammenhang die Namen
Saul und Bahls , die jetzt als Spitzenkandidaten für die Mos -
kauer auftreten . Die Mitglieder des ZdA. ' , die fest auf dem Boden
der Amsterdamer Richtung stehen , werden begreifen , daß
der Kampf gegen die Gewcrkschaftszerstörer mit aller Kraft geführt
werden muß . Es kommt deshalb auf jede Stimme an . Wir

verlangen von den Parteigenossen , daß sie bis zum Wahl -
tage genügend Aufklärung verbreiten , damit die Amsterdamer Liste ,
Nr . 1, die mit den Namen Klappvllh . Eilenberg , Schimmclpscnnig ,
Krüger beginnt , die Stimmen aller Mitglieder zlffalleii . Die Wahl -
lokale werden Donnerstag früh im „ vorwärts " bekanntgegeben . Sie
sind bereits m Nr . 23 des „ Berliner Angestellten " vom 22 . November
d. I . abgedruckt .

Mittwoch , abends 7 HZ Uhr , findet im „ Rosenthaler Hof " , Rosen -
thaler Str . 11, eine Zusammenkunft der in der Vereinigten Sozial -
demokratischen Partei organisierten Mitglieder und Funktionäre , so-
weit sie beim Magistrat in Vcrwaltungs - und Wcrkbetrieben
beschäftigt sind , zwecks Materialausgabe und Information statt . Di «
aufgestellten Kandidaten der Amsterdamer Liste müssen
anwesend sein . Mitgliedsbuch der Partei und Gewerkschaft dienen
als Ausweis . Der Werbeausschuß für die Gemcindeangestellten .

Listen znr Delegier/enwahl im ZdA .
Bei der am Donnerstag in der Zeit von 3 bis 8 Uhr stattfin -

denden Wahl der Delegierten zur örtlichen Generoloersamm -
lung wählen die auf dem Boden der Amsterdamer Gewerkschasts -
internationale stehenden Derbandsmitglieder der Fachgruppe
„ Gemeinde " die Liste Gemeinde I : Klappoth , Eilenberg , Schim -
melpfcnnig , Krüger : Fachgruppe „ Sozialversicherung "
die Liste Sozialversicherung I : Maynz , Schönlein , Lambrecht : Fach -
gruppe „ Anwälte , freie Berufs , Organisationen "
die Liste Anfrei I : Felgentreu , Eschbach , Sehner . Die Wahllokale
sind im „ Berliner Angestellten " veröffentlicht . Wahlrecht ist Wahl -
Pflicht !

Gehälter in der Mützenbranche .
Der Zentralverband der Angestellten erzielte am 8. November

vor dem SchtichlungsauSilbuß der Bekleidungsindustrie eine »

Schiedsspruch , der das Okiobcrgekalr der Angestellren dreier Branche

gegenüber dem September um 80 Proz . erhöhte . Die Arbeilgeber
weigerten sich, diesen Spruch anzuerkennen und zahlten lcdiplich
50 Proz . Erhöhung aus . Das ergibt für einen höchst «
bezahlten Angestellren für den ganzen Monat Oktober ein Ein -
kommen von 25 000 M. Für den November schweben die Verhand -
lungen »och , doch kann so viel vorausgeiehen werden , daß auch
diesmal die Arbeitgeber keine Neigung haben werden » den sozialen
Bedürsil ' . ssen der Angestellten gerecht zu werden .

Dreier sehr schtervlen Enilobnung riehen ungeheure Gewinne der

Unternehmer gegenüber . An einem Postpalcr , das erwa 15 Stepp «

mutzen enlhätr , verdienen die Uiiiernchmer ca . 25 000 M. Während
die Prciie »ach dem Dollarstand berewner werden , erhallen die An «

geslellren eine kümmerliche Entlohnung in Papicrinork , die mir

Nalurnorwendigkeil dazu führen muß , daß die Angestellten vor »
rechten Wege abirren . Hier wäre eine dankbare Aufgabe für de »

Denivbilniachlingskommissar . einmal von seinem Recht der Verbind «

lichkeitserklärung von Schiedssprüchen Gebrauch zu machen und da «
mit derart rin ' oziale Arbeitgeber zwingen , den ernsachslen Gebots »
der Menschlichkeit zu entsprechen . Dem Temobrlmachungskommissar
wird Gclcgenbert geboten werden , zu beweisen , ob er gewillt ist ,
derart skandalöle Enllobnungsmerhoden zu rrnterbinden .

Mögen aber auch die Angesiellrcri selbst nicht vergcffen , daß sie

nur durch festes Zusammenstehen in ihrer Gewerlschast ihre Lage

zu verbesseru imstande sind .
*

Lohnregclung für die Bauanschläger .
Am 24. November wurde vor dem Schlichtungsausschuß von den

Dertretern der Bauanschlägcr mit dem Schutzverband Berliner

Schloffereien über die ab 19. November zu zahlenden Löhne ver «
handelt . ' Es tarn schließlich zu einem Vergleichsvorschlag , dem beide

Parteien zustimmten . Ueber die Perhandlung und das Ergebnis
wurde in einer Versammlung der Bauanschlüger am Sonnabend vom

Branchenleiter Lange und dem Vertreter des Metallarbeiterver -

bandes , Fuchs , eingehend berichtet .
Nach dem Vergleich sollen die Stundenlöhne vom 10. bis 26. No -

oember 210 -I- 8, zusammen 218 M. und bei Akkordarbeit das
232 - + 10- fache , zusammen das 242 - fache des Tarifs vom Jahre 1012

betragen .
Für die Zeit vom 27 . November bis 2. Dezember ist der Stun -

denlohn auf 231 -ff 9, zusammen auf 240 M. und für Akkordarbeit

auf das 263 - -ff 12- fache , zusammen auf das 275 - fache festgesetzt
worden .

Die Landzulage soll an Sonn - und Feiertagen für die Zeit vom
10. November bis 2. Dezember auf 700 M. bemessen werden .

Nach kurzer Diskussion wurde der Vergleich von der Dersamm -
lung gebilligt .

Funktionäre de» Hemeinte . und Staatoarbciteroerbando , der Ver .
einigten Sozinldeniotratisliien PurtV . Donncrsiag S Uhr wichtige Ver¬
sammlung im Englischen Garten , Alexanderstr . 27e. Referent Stadt ».
F. Zimmermann . Kewerkschasl ». und Porteiauemeio legitimiert .

Rational - Registrierkassen > ScscUschaft Reuköilu und Äöpenicker
Strad «. Sämtliche VS ? D. - Arbeiter und - Angeslelltc der beiden Werke
treffen sich zu einer wichtigen Besprechung Donnerstag nachmittag 4 Uhr
im Lokal von Stephan , Treptow , Gratzsir . 1. Partciausrvcis legitimiert .

Rommunale Betricbsräte . Leute Uhr Bovoerfammlung im Bürgersaal
des Rathauses , l . Entkommnnalisierung der städtischen Betriebe . 2. Die beim
Magistrat vorgenommenen und noch beabsichtigten Masscncntlassungen .

sientraluetbaud der Angestellten . Mitgliedervcrsammlunaen Mittwoch
VA Uhr . Buchhandel : Havcrlands Feslsäle , Reue Friedrichste . 35; 35 e t •
band und Zellstoffe : Zweigburcau , Lommandantcnstr . tZ/K-l .

Dcrbaud der Buchbinder und Bapierucrarbciter . Mittwoch 5 Uhr im Orts »
burcau . Engclufcr 21, Zimmer 39/40, wichtige Sitzung aller weiblichen ver »,
traucnsleute der in Buchdruckereien Beschäftigten .

iZcntralvelband der Schuhmacher . Versammlung der Schuhmacher in ortho »
pädischen Betrieben Donnerstag W Uhr im lbewerkschaftshaus , Engelufei 24,
Saal 3. — Beesammlung sämtlicher Funktionäre der Schuhindustrie und Hand -
werk <35ertraueusleuic . Betriebsräte , Obleute , Mitglieder der Kominissionen )
Freitag 6 Uhr im Englischen Hrs , Alexanders ». 27a,

Bcrantwortlich lür den rcdaki . Teil : Victor Schilf , Bcrlin ; für Anzeigen :
Th. Glocke. Berlin . Verlag Vorwärts . Verlag >ö. m. d. H,. Berlin . Druck:
Vorwäris - Buchdruckerri u. Verlaasanstnlt Raul Singer u. Co. , Bcrlin . Lindcdllr , 3
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Dis Welt öer unö Hewerke .
Eins Ausstellung im Kunstgewerbemuseum .

Berlin beherbergt auzenblicklich eine Ausstellung vor -

bildlicher In g e n i e u r u b a u t e n aus alter und

neuer Zeit , d' e im Kunstgewerbemuseum , Prinz - Mbrecht -
Strahe 7o, untergebracht und bis zum 2. Dezember zu sehen ist .
Das Museum ist an allen Tagen bis 3 Uhr nachmittags geöffnet .
Am Sonntag . Dienstag und Freitag ist der Eintritt unentgeltlich ,
am Montag werden 1« M. , an den nicht erwähnten Tagen
5 M. Eintrittsgeld erhoben . Ausländer haben jedoch den fünffachen
Betrag zu entrichte� — Ueber die Schönheit technischer Bauten ist
viel gestritten worden . Ingenieur « und Architekten befehdeten steh
gegenseitig . Einer stand dem anderen mißtrauisch gegenüber , und
bis vor kurzem gab es selten ein gutes Zusammenarbeiten zwischen
den feindlichen Brüdern . Die Spuren dieses geistigen Kampfes sind
noch heute an vielen Ingenieurbauten zu sehen , ganz abgesehen
davon , daß das wilhelminische Zeitalter uns einen technischen Stil

beschert hatte , 6or dem den künstlerisch empfindenden Beschauer
starkes Grauen packt .

vom Speicher zum Silo .

Die alte Zeit verbrauchte für ihre Bauten ungeheure Material -

mengen . Man vergleiche das schwere Gebälk , mit dem die alten
Nürnberger Speicher gcstüßt wurden , mit modernen S' . loanlagen ,
von denen sich manche leicht , fast tändelnd in den Himmel recken
und deren Festigkeit völlig ausreichend ist . Hierin dokumentiert sich
der Sieg der Wissenschaft über das rein Handwerksmäßige . Einige
Bilder zeigen Eniwürse von Sulkind , die an die seltsamen Formen
des Einsteinturms erinnern . Diese Eniwürse werden bei der äugen -
blicklich herrschenden Geschmacksrichtung viel Ablehnung erfahren ,
sie sind aber doch der Ausdruck des ewia nach Neuem , Unerhörtem
suchenden Menschenqeistcs . Lustige hallcnkonstrukkionen für v«r -
schiedene Zwecke zeigen erst recht den Unterschied zwischen den
Bauten der neuen und der alten Zeit auf . Mancherlei Turmbauten
kennt die moderne Technik . Da sehen wir alt « Gasomelcranlagen
und auch die neuen sogenannten „ Scheibenga ' omcter " , kühlkür . ne
von großen Ausmaßen aus Holz und neuere Betonbauten , die
nicht besonders glücklich geraten sind . Vasierlürme , und nicht
zuletzt , in einem anderen Teil �ar Ausstellung , Lcuchkkürme , von
denen der Leuchtturm von Vrklle besonders erwähnt zu werden ver -
dient , da er durchaus neuzeitliche Formen ausweist , obwohl er bereits
1749 errichtet wurde . Ein anderes Bild zeigt den schlanken , auf
einem Felsen errichteten Leuchtturm von Genua . Die Darstellung
von Fördertürmen führt uns hinüber in das Gebiet des Bergbaues .

Oergwerksanlagen .
Einige hübsche Bilder vom alten Bergwcrksbau lasten den gc -

waltigen Unterschied zwischen einst und jetzt erkennen . Welch Gegen -

satz zwischen ei >cr moderr . cn Förderanlage mit ihren riesigen Seil -

Maschinen und dem primitiven , von Pferden bewegten Göpelwcrk ,
über das sich kegelförmig ein hölzernes , mit Schindeln abgedecktes
Gerüst erhebt , das uns eher an ein Indianerzelt als an eine Indu -

strieanlage erinnert . Schlechte Bilder , die alt «, immer mehr ver -

schwindende Bergwerksbeut - n aus dem Harz zeigen , bilden einen
kaum zu überbietenden Kontrast mit den ungeheuren Anlagen des

vberschlrstsdjlm Zndusirieg ? bicts . Freundlich , fast naiv , mutet uns

aus diesen Bildern der Harzer Bergbau an , titanenhaft , nieder -
drückend und in bezug auf die Kraftentfaltung doch wieder erhebend
erscheint uns die neueste Bergwcrkskchnik . Man fühlt das ewige
Grau aus Dunst und Qualm und Nebel , das über allen großen
Industriegebieten lagert , man sieht Mensch - en wie Ameisen in diesen
Bauten ümhcrwirbeln , und deutlich wird uns klar , wie sehr der
moderne Kapitalismus auf Gemeinschaftsarbeit beruht , wie sehr
gerade er dazu beigetragen hat , die von seinen Vertretern so hoch
gepriesene „ individuelle Kultur " zu vernichten . — Wie ein Gruß
aus alter Zeit wirtt der im 18. Jahrhundert errichtete Knpser .

Hammer aus der Saline Friednchshall bei Eberswaide . Große
Gradierwerke führen uns zur Salzgewinnung in Staßf - . rt . Bilder
von württembcrgstchen Salinen , von Ziegeleien und Kalkbrennereien

beschließen diese Abteilung der Ausstellung .

Die Drucke im Lanösthastsbilö .
Die Ausstellung will vor allem gute Ingenieurbauten zpigen .

Darum fehlen auf dem Gebiete des Brückenbaues diese entsetzlichen
Brücken aus der wilhelminischen Zeit mit ihren Theaterdckorationen .

Es fei nur an die fürchterliche Straßenbrücke bei Worms , an die
Eisenbahnbrücke Mainz — Wiesbaden mit ihren Modellierbogcn - Burg -
türmen erinnert oder an die „herrlichen " Brücken in Berlins Um -
gebung , deren abichreckcnde Beispiele mit manchem anderen im
Berliner Bau - und Vcrkehrsmuseum in der Jnvalidenstraße aus -
gestellt sind . Besondere Beachtung verdienen die vorzüglichen Zeich -
nungen von Uhlmann , die Brücken im Land ' chaftsbild darstellen
und die mit großer Liebe gesammelt sind . Anschließend an den
Brückenbau werden Wnsteran ' agen gezeigt . Auch hier wird der
Besucher in historischer Reihenfolge geführt . Zunächst alte Brunnen -
anlagen in Augsburg , Görlitz , Versailles usw . sowie hübsche
Skraßenbrunncn in Thüringen . Im Gegensatz zu den alten Wasser -
ver - orgungsaulagen zeigen Skizzen ein neues Wasserwerk in Bres -
lau . Wehre , vom einfachsten Nabelwehr bis zu dem gewaltigen
Nildamm bei Afsuan , Talsperren . Wasscrkrastwerke und schließlich
hafcnanlagen mit all ihren technischen Einrichtungen sind in aus -
reichender Weise anschaulich gruppi « rt worden .

-»

Schließlich ist versucht worden , die Entwicklung bautechnischer
Formen aus einfachen Körpern , wie Würfel , Zylinder , Kegel , zu
illustrieren . Es ist beabsichtigt , das Material , das bisher gesammelt
wurde , zu einem mehrgliedrigen Werk zu verwenden , das die gute
Gestalt und die Wirkung der Ingenieurbauten in der Landschaft
behandeln soll . Die Sammlung wurde vom Bund Heimat -
schütz und vom Werkbund in engster Zusammenarbeit mit der

Deutschen Gesellschaft für Ba u i n g e n i e u r w e s e n
und dem Verein deutscher Ingenieure geschaffen , und
sie könnte vielleicht der Stamm eines Museums für Jndustriebilder
fem . Auch die Arbeiterschaft , die mit der Technik aufs engste ver -
bunden ist , brächte solch einem Unternehmen das lebhafteste Inter -
esse entgegen .

Der tzerr Ehrenobermeifter .
HandwerkSkaunnerPräsident N aHardt unter Zlnklage .

Die aufsehenerregende Affäre des früheren Ehrenobermeisters
der Berliner Tischlerinnung und Präsidenten der Handwerkskammer
zu Berlin , Karl Rahardt , liegt einem umfangreichen Strafprozeß
zugrunde , welcher vor einer Sonder st rafkammer des Land¬

gerichts I unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Dr . Vogt begonnen
hat und voraussichtlich mehrere Wochen dauern wird . Angeklagi
sind neben dem Handwerkskammerpräsidenten Karl Rahardt .
besten Sohn , der Kaufmann Erich Rahardt , der Handwerks -
kammersekretär Oskar Hoffmann , die Architekten R o b e r :

Sonnenburg und Walter Müller und die Kaufleute
Römer , Eckl , Rost und August Kruse .

Die Anklage lautet gegen Rahardt auf Betrug in drei
Fällen , zum Schaden der Handwerkskammer , der Heeresverwal -
tunz des Deutschen Reiches und des Reichsverwertungsamtss .
Ferner auf Untreue . Bestechung , Begünstigung , Ur -
kundenoernichtung als Beamter , Amtsverbrechen und
Vergehen gegen die Preistreibereioerordnung .
Diese Straflaten soll Rahardt zum Teil in Gemeinschaft mit seinem
Sohn Erich Rahardt und Römer , sowie den übrigen Mitangeklagten
verübt haben . Gegen die Mitangeklagten lautet die Anklage auf
Beihilfe zu den Vergehen und Verbrechen des Rahardt , ferner
Wucher , Kettenhandel bzw . Vergehen gegen die Preistrcibereiverord -
nung und Bestechung . Die sehr eingehend geführte Boruntersuchung
hat solgendes Bild ergeben : Der Angeklagte Karl R. ' war 19 Jahre
hindurch Obermeister der Berliner Tischlerinnung
gewesen und bei seinem Abgang im Jahre 1999 zum Ehrenober -
meistcr ernannt worden . Er gehörte zu den markantesten Persön -
lichkeiten des deutschen Handwerkertumms , um dessen Entwickelung
er sich zweisellos große Verdienste erworben hat , die ihm auch von
der Anklagebehörde zuerkannt werden . Das deutsche Handwerk be -
lohnte ihn dadurch , daß es ihm nach und . nach alle Ehrungen , die
es zu vergeben hatte , zuteil werden ließ . Allerdings soll ihn diese
Ueberhäufung mit Ehren und Ehrenämtern langsam dazu geführt
haben , daß er sich in der Roll « eines Diktators fühlte
und fortgesetzt satzungswidrige Amtshandlungen vornahm , die
schließlich zu einem Bericht an den Oberpräsidenten der Provinz
Brandenburg als Aufsichtsbehörde der Handwerkskammer und in

der weiteren Folge zur Einleitung eines Disziplinarverfahrens gegen
die jetzigen Angeklagten Hoffmann und Eckl führten , welche als die
willigen Werkzeuge des Präsidenten bezeichnet wurden . Unter den
Beamten und Angestellten der Handwerkskammer war es Tages -
oespräch , daß zwischen Rahardt und der ühefrau des
Hoff mann ein Liebesverhältnis bestand . Unter diesen
Umständen machte Hoffmann natürlich sehr schnell Karriere . In
den einzelnen Fällen der Anklage handelt es sich u. a. um ein
ziemlich verwickeltes Abkommen mit der Garnisonverwaltung I be -
züglich eines Grundstücks in der Teltrnver Straße 1 — 4 sowie Belle -

, Allicince - Siraße 5, welche die Militärbehörde zur Unterbringung
von Truppen benötigte . Hierbei sollen Rahardt . Hosfmann , Müller

, und Sonnenburg in gemeinsamem Einverständnis höhere Kosten -
anschlage abgegeben und dadurch für sich erhebliche Borteile erlangt
haben . Auch der Posten „ V er t r a u e n s I p e fe n " soll eine
große Roll « gespielt haben und zwar soll es �ch fast ausschließlich
um Bestechungsgelder und Provisionen handeln , die zum
großen Teil in die Taschen des Baurats Erler geflossen sind . Gegen
Erler war deshalb Haftbefehl wegen Bestechung und Meineids er -
lasten worden , der jedoch nicht vollstreckt werden konnte , da er kurz
vor seiner beabsichtigten Festnahme plötzlich verschwunden war uno
einige Tage später bei Schandau in der sächsischen Schweiz tot auf -
gefunden wurde . Eine große Rolle spielen auch in dem vorliegen -
den Verfahren die bereits während des Krieges von R. getätigten
Hceresaufträge , bei denen es ebenfalls zu strafbaren Handlungen
gekommen sein soll . Insbesondere handelt es sich um ein Millionen -
geschäft mit Verbandsmull . Die Vertretung der Angeklagten liegt
in den Händen von sechs Verteidigern . Außerdem fungieren medi¬
zinische und kaufmännische Sachverständige .

SSjähriges parteijubilaum 5ritz Zubeils .
Am heutigen 23. November kann Genosse Fritz Zu bei ! aus

eine ununterbrochene Sviährige Parteitätigkeit zurückblicken . Wollte
man auch nur den Versuch unternehmen , in großen Strichen das
Leben dieses Veteranen zu zeichnen , so würde ein Stück Parei «
««schichte und deutscher Arbeiterbewegung an unserem geistigen Auge
vorüberziehen .

Schon 13S7 trat Fritz ZuSeil für die Bestrebungen des All «.
Deurichen Arbeitervereins ein . Der Krieg von 1879 71 hatte auch
Zubeil aus seiner Tätigkeit für das Proletariat heiausgerisien ,
ioiort nach seiner Beendigung nahm er ieine erfolgreiche Tätigkeit
wieder auf . Wie vielen unserer Alten , so blieben auch Fritz Zubeil
die Tore der preußischen Gefängnisse nicht verschlossen .

'
Nichts

konnie aber unseren Alten abHallen , sofort nach seiner Einlassung
seine proletarische Pflicht weiter zu erfüllen . In seiner langen
und segensreichen Tätigkeit für das Proletariat und sür die
Partei hat er sich nicht nur die Ächtung und Anerkennung seiner
Parteifreunde erworben , sondern mit seinen Parteigenossen und
Wählern im Wahlkreis Teliow - Beeskow verbindet ihn eine enge
und liebevolle Freundichan . Im Wahlkreis Teltow -
Veeskow . den er ununterbrochen seit 1893 in , Reichsiag ver -
tritt , ist er für die Parieigenossen und Wähler „ unser alter
Fritz " . In den letzte » Jahren wurde er von schwerer Kranthcit
heimgesucht , aber die Kunst der Aerzte und seine eigene Lebens «
und Willenskraft haben uns den allen Kämpfer erhalte «. A» i
11. Januar n. I . begehl Fritz Zubeil seinen 75. Geburtstag . Mag
es ihm vergönnt sein , noch lange über diesen Tag hinanS in un -
erschütterlicher Treue sür unsere große Sache weiierznwirken und
damit weiter wie bisher den Jüngeren als Vorbild zu dienen .

� -

Tie erhöhte Ertverbslosenuntcrstiitzung .
Mit Zustimmung der Reichsregierung werden vom 29. Nov . ab sür

das preußische Staatsgebiet folgende neue Höchstsätze der Erwerbslosen «
uiiteistützung in den Orten der Ortsklassen A, B, C, D und E in
Geltung gesetzt : für männlichePersonen : über 21 Jabre , so «
sernne nicht im Hanshall eines anderen leben , 149, 125 , Ilö und
199 M , über 21 Jahre , iolcrn sie in dem Haushalt eines anderen
leben , 199 , 99, 89 und 79 M. , uniec 21 Jahren 50 , 45, 40 und
35 M. , für weibliche Personen : über 21 Jahre , sofern sie
nicht im Haushalt eines anderen leben , 119, 199 . 99 und 89 M. ,
über 21 Jahre , sosern sie in dem Haushalt eiiieS anderen leben ,
65, 60 , 55 lind 50 27?, unter 21 Jahren 40 , 35 , 30 und 25 27?. ,
die Familienzu schlage für den Ehegalten 65, 69. 55 und
59 27?. . die Kinder und sonstige unterstützuiigsberechligte Auge -
hörige 59, 45, 49 und 35 M.

Ver Wandkalender des „ Vorwärts " für 1923 erscheint in den
nächsten Tagen und biiicn wir unsere Abonnenlen , Bkslclluugen bei
der Voieimnu oder dem Spediteur aufzugeben . Der Preis beträgt
für Iiboiinenten 15 M.

25 ]
Die Welk ohne Sünde .
Der Domcin einer Minute von Vicki Daum .

Ihr Mund murmelt dicht an seinem Mund : „ Gib dich

frei , du . gib dich ganz . Denke nicht . Denke nicht . Denke

nicht . Sprich nichts . Spür mich doch . Du darfst mein Haar

lösen , du darfst — "

Eine Stunde oergeht .
„ Bist du glücklich , Lieber ? "

„ Glücklich — Frau du — "

Stille . Bienensummen , Grillenfeilen , die Stimme der

Stille selbst . Trinkender Mund , unersättlicher , schenkender
Mund —

„ Du denkst , Anselm . Schon wirst du wieder fremd . Wo

bist du ? "

„ Frage nicht . Ich bin ein Mann . Ich muß denken . "

„ Ach ihr — Männer . Ich will dir etwas erzählen
Weißt du , daß Linde über die Wiese kam , wie du in meinen

Armen schliefst ?"
„ Linde — ? "

„ Ja . Linde . Sie kam über die Wiese mit einem Krug ,
einem von euren glasierten Tonkrägen . Sie wollte dir Milch
bringen oder Wasser , bei deiner Arbeit im Heißen , das durstig
macht . Sie ging vorbei und sah dich nicht . Da sang stch ein

wenig : da sah sie uns . Sie sollte uns sehen , deine Linde — "

Schweigen .
„ Nein , es ist ja nicht wahr . Sie sah uns nichts Sie ging

nicht vorbei . Sie sitzt zu Haulc und näht ein winziges Hemd
aus selbstgewebtem Linnen . Sie denkt an dich und ohne uns

zu sehen , weiß sie , baß wir beisammen sind . Wenn du heim -

kommst , wird sie ihre Augen vor dir verstecken und wird

lächeln . Küsse mich nocki einmal , du - - "

„ Gehst du s : ? mn, Isabell ? "
„ Ja , nun gebe ist weiter durctz die Wiesen . Herrlich ist

es . Herrlich ist es,� Gras an den Sohlen zu spüren . Aber

auch das ist herrlich , zu tan - en in einem vollen Ballsaal , mit

silbernen Schuhen , die ganz knapp sitzen . Meine Zehen freuen
sich , sieh sie an , es sind lebendige Wesen — "

„ Ja . Ich�lehe sie. Jsabcll — "

„ Ich liebe das Leben so stark , Anselm . Du weißt es .

Ich liebe dich , weil du mich kennst und mir nicht böse bist . Es

ist schön , daß du der Freude ein Haus bauen läßt . Ich freue

mich so viel . Sieh meinen Kranz an , wie bunt er ist . Ich
liebe alle Blumen , nicht nur eine . Wie das geschnittene Gras

duftet , du ! Aber auch das ist schön , Teer zu riechen , auch
Parfüm , auch den Firnis neuer Bilder . Wie liebe ich alles ,
was ist , Anselm . Wenn es regnet , in Strömen regnet , daß
mein Haar naß wird und trieft und sich einringelt , dann

schreie ich vor Freude . Wenn die Sonne brennt , bin ich selig ,
ich schaue meinen Armen zu , bis sie feucht werden vom

Schweiß , das ist schön . Dann kommt man zu einem Bach und

hat Durst und trinkt — ich kann verliebt sein in ' einen Trunk

kalten Wassers . 2lbcr sich dann : man gibt mir Wein in

geschliffenen Gläsern — wie ist das schön . Ich bin verliebt

in alle Dinge , in die wirklichen Dinge , die ich greifen kann und

spüren . Ich kann mich mit einem Stück blauer Seide ein -

schließen und es liebhaben und dazu singen , einen ganzen
Tag . Aber sieh — im Dorf ist einer , der kann Leder ver - '

arbeiten . Ich bin drei Nächte in seiner Hütte geblieben um

eine Tasche aus braunem Leder . Es ist eine grobe Arbeit .

Bcrnward bringt mir silberne Taschen aus der Welt und bro -

katne — die gefallen mir sehr . Aber auch die Tasche aus

rohem Leder wollte ich haben , ich hatte Hunger danach .
Hunger habe ich immer . Aber satt werde ich nie . Herrlich
lebe ich , Anselm . Und nun gehe ich weiter — "

„ Wohin . Isabell ? "
„ Weiter . Ich weiß es nicht . Bielleicht zu Egidius . Hast

du seine Schultern gesehen ? Darf Egidius denn ganz allein

und ohne Seligkeit bleiben in diesen wunderbaren Juni -

nachten ? Soll ich ein Glühwürmchen von seiner Hütte zu
der deinen schicken , heute um Mitternacht ? "

Und ' Isabell gekst davon , Gras küßt ihre Sohlen , und

noch lang trägt 8er Hauch des C ommers ihr Jubeln her über

die Hoch ' zitswiesen . . . .
Ein Staatsrat in d " ? Sakristei der Kirche . Anseimus

spri -ht . Börries hört mit abwesendem Ausdruck zu , indes

stein Gestirn Formeln auftürmt . Bernward sitzt nicht ohne

Genuß in seinem Stuhl und spielt mit einem silbern - n Blei¬

stift , einem Ding aus anderen Welten . Am Fenster steht
Egidius , es rinnt ein wenig Himmelsblau hinter ihm zur
Erde und gießt Helle um den Umriß seiner Gestalt . Eornel

i sitzt kurzsichtig über das Protokoll geneigt uno schreibt : wenn

j sie aufblickt , verhängt sich ihr Blick an Änselmus Händen , die

auf d ' c Tischplatte liegen und einen seltsam leidenden Aus¬

druck annehmen , während er spricht . Leonhard fehlt , man

weiß nicht , weshalb . Christina war einen Augenblick da mit

ihrem schweren gesegneten Leib , hat die Geburts - und Wohl -
fahrtsftatistiken abgeliefert , und segelt schon wieder eifrig dem
See zu , wo im Mutterhaus eine kreißende Frau ihrer wartet .

Die Geburten haben zugenommen und das ist ein Licht -
blick in der trüben Tagesordnung . Anselm spricht von den

Kohlengruben , von den Verbrechen des letzten Vierteljahres
und von der allgemeinen Dienstpflicht .

„ Die Kohlengruben feiern, " sagt Anselmus . „ Wir haben
kein Grubenholz . Es sind vier Einstürze erfolgt , die uns ein -

taufendzweihundertdrsißig Menschen gekostet haben . Es mel -

den sieb keine Freiwilligen mehr und auch wenn sie es täten :

es ist dem Staat ohne "Holz nicht möglich , den Betrieb zu er -

halten . Wir dürfen such nicht »och mehr Menschen aufs
Spiel setzen . Wir geben dem nächsten Winter ahne jede Re -

serve an Holz und Kohlen entgegen . An der Grenze entlang
wird ein wenig Torf gestochen — das ist alles . Hast du Bor -

schlüge zu machen , Börries ? "
Börries kahler harter Schädel leuchtete wie eine runde

Lampe im Raum , fing alles Licht ab und reflektierte es

auf eine gewalttätige Art .

„ Wenn kein Holz da ist . kann ich keine Vorschläge machen .
Wenn du mir Holz gibst , so will ich dir tausend Dinge daraus ,
herstellen , die wir brauchen . Holz machen , selbst , kann ich

heute noch nicht . Heute . Ich bin einer Sache aus der Spur —

gib mir Zeit und Kohlen , und es soll werden . Ich muß nach

Kohlen schreien w' - e alle Welt und das ist unser großer Jam -

mer . Aber ich werde euch von der Kohle erlösen , so wahr ich

hier stehe und mir beide Pfoten an den verdammten Ber -

suchen zerfetzt habe . "
Egidsns beugte sich ein wenig vor und sah aufmerksam

über die verbrannten , verfär ' ten Finger und aufwärts , bis er

Börries Augen traf , d ' e rote Ränder hatten mit zerfressenen
Wimpern . Rastloser Mensch , dachte er , wann wirst du schlafen
können . . .

„ Hier die Siatistik über das Impfverfabren gegen Syphi -
lis, " sagte Kornel . „ Leonhard wird ausführlich berichten , wenn

er kolnmt . „ Dein Serum scheint aller Ehren wert zu sein ,
Väterchen Bärries — "

Anselmus , der gedacht hatte , preßte fester die Hände vor

die Augen und die Daumenspitzen in " die Ohren . . Kohlen ,
Kohlen / Kohlen , ging es wie eine Qual in feinem Gehirn .

tFortfetzung folgt . )



Neue Erhöhung des Strahenbahntarifs ?
Der gestrigen Sitzung der Verkehrsdeputation lag ein Antrag

der Verwaltung auf Erhöhung des Straßenbahntarifs von 30 auf
Sil M. vor . Die Deputation hat über den Antrag noch nicht ent -
schieden , sondern die Beratung auf Mittwoch oertagt . In der
gleichen Sitzung wurde der Entwurf des Stadtbaurats Schüning be .
treffend die Uebergabe der städtischen Häfen an eine
Aktiengesellschaft in Erbbaurecht eingehend besprochen .
Prinzipiell wurde dem Entwurf von der Verkehrsdeputation mit
großer Mehrheit zugestimmt . Die Einzelberatung soll ebenfalls
am Mittwoch zu Ende geführt werden .

Groß - öerliner Partei - Nachrichten
der Vereinigken Sozialdemokratischen parket .

«chbivg , Rescreuteu ! Dt« heutig « Konferenz findet nicht wie an .
gegeben um V Uhr, sondern um l> Uhr In den Bubi - Sälen , Slcue Jtönig -
sirohc 26, statt . Wir bitten um möglichst piinttliches Erscheinen , da
Genosse Sermann Mstller zu eiifer wichtigen Sitzung noch dem Aua -
land muß. Das Bczirtasekrctariat .

Fraiienauaschuß , «ezirloaueschuß siir Arbeiterwohlfahrt , Kinderschntzlommisflon .
Miltwocki , den 29. d. M. , nachmittag » 5 Uhr, im Reichetog , Eing . Portal 2,
engere Vorstand »sltzung .

2. Äi«I « Tiergarten . Mittwoch , den 29. d. M. , 7 Uhr, Wilhelmohavener Str . 48,
„Vorwiirts " - Spcdition . Vorstands - und Funktionärsitzung der freien Schul .
gemeinde . — 2. «reis Tiergarten . Arbeitsgemeinschaft der Kinderfreund «.
Jeden Monwg und Donnerstag nachmittag von S —« Uhr Spielnochmittage
in der Siemens - Schul «.

7. Kreis Eharlattcnburg . Dienstag , den 28. M. , Lehrkurfu » der fazialdemo »
kralischcn Elternbeiräte im Ecsangfaal des Schiller - Ziealgyinnosiuins ,
Echilierftr . 28. Beginn xilnkllich T/j Uhr . Thema : „Arbeits . , Produttions -
und Oeincinschafiofchule . Lehrc >u>er Studienrat Genosse Dr. Detters . Neue
Teilnehmer sind hiermit eingeladen .

17. Kreta . Di« Besichtigung des Kinderheim » Mohlsdorf kann wegen dar dort
ausgcbrochencn Gripp « nicht stattfinden .

79. Kreis . Arbeitsgemeinschaft der Kindcrfreunde . Dienstag , den 28. d. 99!. ,
pstnktlich 8 Uhr, sehr wichtige Sitzung aller Helfer und Helferinnen im
Säuglingsheim , Pankow , Berliner Str . 14.

Heule , Dienstag , den 2$ . November :
19. Abt . 8 Uhr bei Mielsch , Ehristianiastr . US, Vorstandssitzung . Erscheinen

aller Bezirkssührer besonders erwünscht .
41. Abt . 7' ü Uhr Sitzung sämilicher Funktionäre bei Schult , Mariendorfer

Strasse S.
78. Abt . Schöneberg . Die Bezirksfiihrer der fr . USPD . werden dringend ge¬

beten , die noch fehlenden Mitgliederlisten spätestens bis zur Mitglieder -
Versammlung dcr Abteilunasleitung fertig zu stellen .

8l . Abt. Frieden «». 7V4 Uhr Generalversammlung im Gesellschaftzzinrmer des
Friedenauer Ratskellers . Tagrsordnung u. a. gleuwohl des Borstande ».

Iungsozialisten . Gruppe Lichtenberg : T- i Uhr im Jugendheim , Partau « 19,
Portraa Uber „ Jugend und Gewerkschaften " . Refercnt Heini Wilhelm ? .
Die Lichtenberger Arbeiterjugend ist ganz besonders hierzu eingeladen .

Morgen , Mittwoch , den 29 . November :
?. Abt . fEtadtbezirke 129—144) . 7Vj Uhr gahlobend «: Lokal Schulz , Stall -

lchreiberstr . 29, Referent Genosse Schmidt : bei Jensch , Dresdener Str . 107/198,
Referent Genosse Scwckow : bei KrUger , Engelufer W, Referent Genosse
Schmahl . Die Mitglieder sind von den Bezirlsfllhrern hierzu einzuladen .

I. Abt . 7 Ii Uhr kiahlabcnd « in den bekannten Lokalen .
?. Abt . �T,3 Uhr Zahlabende : bei Kube, Etrelitzer Str . SS; bei DSll , Berg -

strasse 71: bei Dohms , Schlegelstr . 9: bei Bllgrau , Pfingstr . 1, und bei
Diele , Boncnstr . 19.

19. Abt . 7>,z Uhr Diskusssonsabenb für sämtliche Bezirke in der Demeindeschul «
Alt - Moabit 28, Referent Genosse Schlegel .

U. Abt . 7Ml Uhr Zahl - und Dislnssionsabcnd mit Vortrag . Di« Genossen , die
in der Straße Alt - Moabit und slldlich davon wohnen , Bezirke 679 bis 681,
684 und 685, finden sich im Lokal Berger , Levetzowstr . 21, ei ». Di « Genossen ,
die nördlich dcr Errage Alt - Moabit wohnen . Bezirkt 682 bis 687 und 719
bis 718, im Lokal Kaiser , Gotzkowskustr . 84.

13. Abt . Zahlabend - in folgenden Lokalen : Dez. 794, 798, 714, TIS bei Lausch ,
Bredow - , Elke Wiclefstra ««: Bez. 716 bis 718 bei Teichert . Lllbecter Str . 8:
Bez. 719 und 729 bei Schmidt , Strvmstr . 46; Dez. 721 bis 726 bei Krüger ,
Puiilttzstr . 10.

14. Abt . 7Vi Uhr ZahladMde : lortzwgstr . 29, Pulbufrr «tr . 49, Putbufer
Straß « 14, Rügener Str . 19, sieimstr . 88, Grünthaler Str . s und Grün -
thaler Str . 13.

13. Abt . 7 Uhr Zahkabende bei Nictzschmann , Alkerstr . 122, bei Andersen , Stral -
sunder Str . 19, sowie bei Obiglo , Strolsunder Str . II .

18. Abt . 7Vi Uhr Zahlabend - : Bez. 748, 744, 745 bei Sachse , Lindower Str . 26:
Bez. 798, 798» und 892 bei Stein , Pankstr . 80; Bcz. 799 und 799» bei
Hociihoim , Pankstr . 82; Bez. 803, 804 und 804» bei Birnbaum , Bastian -

. siraßc 2; Bez. 808, 824 und 825 bei Müller , Ufer- , Eck« Marlin - Opitz� - traße .
>9. Abt . 7Vi Uhr Zahlabend « in folgenden Lokalen : Bez. 812 bei Schulz ,

Stcitiner Str . 52: Bez. 813 bei Ernst , Bcllcrmannstr . 2; Bez. 814 bei
Echuchert , Ehristianiastr . 117: Bcz. 815 und 816 in der Demeindefchule
Ehristiania - , Ecke Wriczcncr Straße : Brz , 817 und 819 bei Mielsch ,
Ehristianiastr . US; Bez. 818 bei «ieiäfer , Wriezener Str . 18: Bez. 820 bet
Fuhrmann , Soldiner Str . 34.

29. Abt . 7Vi Uhr_ _ _ _ _„,,r Zahlabcnde in folgenden Lokalen : Bez. 780/781 bei Zeche,
Schulstr . S9,(X>: Bez. 822 und 823 bei Hcnnig , Ex- rzierstr . 21d: Bez. 826,
826», 827 und 827» bci Posem . «oloniestr . 15; Bez. 82« und 328» bei Fritsch ,
Droniheimer Str . 4; Bez. 829, «29» und 839 im Klassenzimmer , gechliner
Straßc ; Bez. 83V» Koloniestr . 82: Bez. 831 und 831» bei Stenzel , Schweden -
straße 13, und Bez. 832 bei Wende , Koloniestr . 147.

21. Abt . 7Vi Uhr Zahlabcnde : Bez. 746 und 747 bei Scher »«! . Antonstr . 8:
Bez. 782, 783 , 787 und 788 bei Kroll . Utrcchtcr Str . 21; Bez. 784 bis 78« bei
Marzahn , liirechtcr Str . 29; Bez. 789 bci Böhme , Marstr . 18; Bez. 799 bei
Lehmann , Schulstr . 36; Bez. 791, 792, 796, 79? bei Fuchs , Webdingstr . 5;
Bez. 793/794 bei Kalle , Adolfstr . 12; Dez. 795 Antonstr . 16. Referenten stnd
Brinkhaus , Labcri ?, Faath , Bohle . Die Mitgliederlisten müsse » bi » zum
29. November beim Genossen Bolz , Utrcchter Str . 16, abgegeben werden .
Liebesgaben für bedürftig « Kinder sind an Genossen Kroll , Utrechter Str . 21,
abzugeben .

22. Abt . 7Vi Uhr Zahlabendi in folgenben Lokalen : Abraham , Nardufer 19:
Radzay , Brüsseler Sir . 43: Sckcl , Utrechtcr Str . 19.

?Z. Abt. 7 Vi Uhr Zahlabend «: Leinöle , Elbtnger Str . 49: Gott , Kniprod «. , Ecke
Bardelcbenstrassc : Scheibe , Pasieurstr . 3; Kramer , Eothcniusstraße .

27. Abt . 7Vi Uhr Zahlabcnde in folgenden Lokalen : Bez. 947 bis 9Z9 Schul -
Greifenhagen . er Str . 56, Zimmer 1, links part . : Bcz. 1997 bi « 1919 und 1017
Schule Greifenhagencr Str . 58, Zimmer 2, links part . ; Bez. 1911 bi « 191i>
Schul « Sonncnburger Str . 29, Zimmer 2, Hof links part . Dez. 1916, 1918
bis 1081 Schule Eonnenburger Str . 20, Ziinmer 8, Hof links part . ; Bez. 1022
bis 1027 Schule Sonncnburger Str . 20, Zimmer 4, Hof links part . Referen -
tei ? Genossen Gioppler , Lipinski , Hermann Weber , Seelbindcr , Kühne .

39. Abt . 7 Uhr Zahlabende : Stoitmann , Dunckerstr . 27; Mahnkopf , Tarnten -
Sylva - Str . 123; A. Earl , Wichertflr . 69: Buck. Pappelallee 80; Hoffmann ,
Lmiiener Str . 8; Pohfe , Stargarder Str . 19; Schmidt , Pappelalle « 64.

33. Abt . Mittwoch , den 29. , und Donnerstag , den 39. d. M. , 7 Uhr , E�tra -
zahlabcnde . Schriftliche Einladungen sind bcrefts erfolgt . Erscheinen
Pflicht . Stellungnahme zur Neuwahl des Ubteilungsvoritoiid «». Die Be-
zirksführer haben sofort dem Kassierer die Mitgliederlisten der neu »u-
sami >! cnqcleg ! - n Bezirk « einziircicheii . _ _ ,37. Abt . 7M. . Uhr Zahlabend «! Bez. Morltz - Mllller bei «röske , Eoertgstr . 6,
Vortrag des Genossen Rojahn : Bez. Friedrich - Nerlich bei Jecafch , Ebert ?»
straße 10; Bez. Händler und Mnklcr bei Köhler , Matterstr . 14: Bez. Neu -
mann - Wols bei Linke , Straßmannstr . 10; Bez. Pützoid bet Beetz, Thaer -
strasse 32. In allen Bezirken werden zwei» Mltglisder der Zeitung »-
lommission gewählt . _

49. Abt . 7Vi Uhr im Patzenhvfer , Belle - Alliance - Stc . 47, aenminschastlichrr
Zahlobeiid . Tlievia : „ Das Reichsmietengesctz und sein « Handhabung für
Sie Micierausschüsse " .

41. Abt . 7Vi Uhr ZaMobenb « in den bekannten Grnppenlokalen .
43. Abt . 7Vi Uhr Zahlabend - in den bekannten Lokalen . Der 12«. Bezirk tagt

diesmal bei F- ankenliaufer , Jahnftr . lö .
42. Abt . 7 Uhr Zahlabcnde in folgenden Lokalen : Bez. 19», 102. 103 und 104

bei Seehaa , Willida ld - Al- iie - Ctr . 5; Dez. 101, 112, 114b bei Vogler , M. tten -
walder Str . 16: Bez. IN bei Redlich , Eneisenaustr . 17: Bez. U3 bei Diel ,
Fürbringcr Str . 9: Bez. 115, 117, 120 bei Wiersdorf , llrbanstr . 6: Bez. 116
bei Steifem , Blüchcrstr . 60; Bez. 118 bei Rösncr , Bärwaldstr . 9: Bez. N9,
122 bei Eiegmundt , Vlllcherstr . 37»; Bez. 121 bei Söhlke , V- rgmannstr . 69.

45. Abt . 7 Uhr Zahlabende : Stadtbez . 93—96, Eiimmbez . 169 bi » 164 im
Klassenzimmer der Schule Rcichenberger Sir . 44/45 ; Stadtbez . 112» und d,
Stimmoez . 201 bis 204 bei Hebestrcit , Reich - nberaer Str . 1W. ( Kein Trink -
zwang . ) Stadtbez . 110, Slimmbe, . 197. 19« bei Liebig , Wiener Str . 57».
iKein Trlnkzwong . ) — Die Milglicdcrlistcn und verausgabtes Material
bitte in kürzester ' Zeit an den Abteilungsleiler , Genossen Wansk , Glogauer
Straße 9, abzugeben .

Ärbeiter - Svort
fiuf Skiern .

Die Frage , wann mit dem Schneeschuhlaufen begonnen werden
soll , wäre eigentlich überflüssig , da in jedem Alter — allerdings ii
den verschiedenen Altersstufen mit mehr oder weniger Vorsicht —
damit begonnen werden kann . Für jemand , dcr Schlittschuhlaufen
kann , wird der Anfang im Schneeschuhlaufen leichter werden , da
sein Körper sich bereite die nötige Geschmeidigkeit und Elastizität
sowie auch Valancierkunst angeeignet hat . Denn hierauf kommt
es an : Kraft , Gewandtheit und Balance . Wie es bei allen Leibes -
Übungen ist , so ist es auch mit dem Schneeschuhlaufen , je früher
damit begonnen wird , desto größere Festigkeit wird darin erreicht .
Ein Beispiel gibt der Turnunterricht , der durch Anschauungsunter -
richt mehr Fortschritte macht als durch theoretische wisienschastliche
Erklärungen . Damit soll nicht gesagt sein , daß im späteren Alter das
Schneeschuhlaufen ausgeschlossen wäre , es soll hiermit nur der Rat
erteilt werden, : je früher , desto besser ! Das Lernen kostet im Alter
mehr Müh « , Ausdauer und ein wenig Selbstvertrauen . Es gibt
noch Leute genug , die bereit » im hohen Alter stehen und sich der
erfrischenden und geisteebelebenden Bewegung des Schneeschuh -
laufens hingeben und auch erst spät damit begonnen haben . Dos
Schnecschuhiaufenlernen ist bei genügender Vorbereitung keine zu
große Anstrengung . Man arbeite also etwas vor . Schon einiges
täglich vorgenommenes Kniebeugen , dazu etwas Rumpfbeugen und
- drehen helfen dem Körper zu einiger Frische und Elastizität . Geht
es nun hinaus zum Schneeschuhlauf , dann werden die Läufer an
den Füßen gut befestigt und die Beine nebeneinander gehalten . Die
Beine werden nicht völlig gestreckt ; sie müssen stets in Vereitschast
sein nachzugeben oder die ganze Last des Körpers auf das einzelne
Bein zu nehmen . Die Läufe gleiten mit jedem Schritt vorwärts
und dies in genauer Linie mit der Tiefenachse des Körpers . Die
Fußspitzgn dürfen also die Außenrichtung wie beim Gehen nicht
beibehalten , sondern den technischen Erfordernissen folgend Paral -
lelen bilden . Das zweite Erfordernis ist , daß die Beine nicht ge -
hoben , sondern in gleitender Bewegung vorwärts geführt werden .
Für einen geübten Schlittschuhläufer liegt die Versuchung nahe ,
seitwärts abzustoßen ; das wird ihm aber merklich in die Glieder
fahren , da dcr Schneeschuh dadurch leicht tippt und den Körper aus
seiner Balancierfähigkeit bringt . Der Schneestock ist anfangs nur
als Helfer in der Not zu betrachten und nicht als fortwährende
Stütze zu gebrauchen : das Gleiten ohne Stütze ist die Grund , und
Hauptübung . Da selbst beim ersten Bersuch der Schneeschuh an -
nähernd zwei Meter gleitet , so ergibt es sich schon aus der Not -
wendigtclt heraus , daß das zurückbleibende Bein nicht in tote Ruhe
kommt , sondern mitgleitet . Ein geübter Läufer gleitet — je nach den
Schneeoerhältnissen — 4 bis 6 Meter weit mit jedem Schritt . Es
wird also allmählich ein fortwährendes Gleiten auf beiden Schnee .
schuhen , bei dem jedoch das Schwergewicht abwechselnd auf das linke
oder rechte Bein verlegt wird .

( Aus Th. Wahlrath „Wintersport " . Verlag P. Mähler , Stuttgart . )

Skilauf auf dem Trockenen .

Nachdenklich « Sportleute sind auf den Gedanken gekommen ,
den Versuch zu machen , alle Exerzitien , di « die Lehrer mit ihren
Stischülern bisher nur in den Bergen selbst vornehmen konnten ,
in aller Ruhe im geschlossenen Raum auszuführen . Darüber hat
es natürlich in Südoeutschland anfangs ein herzsiches Gelächter
gegeben . Auf solche „ Dummheiten konnten auch nur die Berliner
kommen " ! Was einem aber von dem Leiter der Berliner Volks -
Hochschulkurs « für Leibesübungen G. N e u k i r ch vorgeführt wurde ,
das war auf oen ersten Blick durchaus ernst zu nehmen . Erstaun .
lich viel Damen dabei und olle in schneidigem Sportkostüm . Fünfzig
Teilnehmer , mit Skiern wohl ausgerüstet . Es wird nach Kom .
mando geübt und bei vielen klappt es ausgezeichnet . Die Schüler
werden dergestalt in lüstündigem Kursus ' so vorbereitet , daß sie ,
wenn sie dann endlich In die Schnecbcrge hinausgeführt werden ,
nach zwei - bis dreitägiger Ucbung frei laufen können , also der beste
Beweis , daß di « Methode sich bewährt hat und durchaus ernst zu
nehmen und zu fördern Ist. Nur ist die Anschaffung von Skiern

zurzeit ziemlich kostspielig , da die Hölzer unter 15 000 M. , wenn
es nicht ein Gelegenheitskauf ist , nicht zu haben sind .

Skand der

Waltersdorf
Mahlsbors
Komet
Tasdorf
Fichtenau
Ketschendorf
Reucnhaaen
Treptow . B. E.
Erkner

herbstrunde
Abt . >.

8 7

Fußball .
am S. November . 1. 2N annschaften .

8 6
6 4
6 3
8 3
8 3
7 1
S 1
6 —

27 : 11
27 : 10

7 : 5
15 : 19
16 : 16
14 ; 15

«dt . C.
« 411

1 1
2 2
3 2
2 2
1 3

— 4
1 5
1 6

16 : 10
16 : 11
20 : 8
23 : 16
12 : 14
18 : 8
10 : 15
18 : 80
6 : 17

Lustia - Fidel
Frifch - arei
Adlershof
Alt - SIienicke
Merkur
Konisröia
Jugendluit
DIsch . - Wusterh
Senzig
Zeuthen

Teutonia
Stralau
Lichtenberg 1
Rsist . - Vorw.
Sparta
Fichtc - Osi
Tosmania
Britannia
R. E. K.

Friedrichshag .
Oberspree
Neukölln - Britz
Askania
Brandenburg
Lichtenberg l
Z. B. E.
Lichtenberg Nl
Fieyte - SIldvst

Refulkake vom Sonnkag .
Alemannia —Adler 12 2 : 9: 2. Mannschaften 6 : 1; Fichte »Gesundbrunnen -

Minerva 3: 1 . _

Das Kreis - Hallensport - und Turnfest findet am Sonntag , den
3. Dezember , nachmittags 4 Uhr , im Sportpalast , Potsdamer
Straße 72 - 74 , statt . Es werden gezeigt : Leichtathletik , Turnen ,

Ringen , Spiele , Massenpyramiden , Kunstfreiübungen , Ausdrucks -

Übungen . Beginn der Vorkämpfe IX Uhr . Boroertauf : Sporthaus
. Fichte " , Berlin SO . lö , Köpsnicker Str . 10L. Arbester erscheint in

Massen .
Ein Zublläumsschwimmsest . Gleich den Turnern und Sport -

lern , die sich am 3. Dezember im Sportpalast zum friedlichen Kampf
treffen , werden auch die Schwimmer am gleichen Tage im Neu -
köllner Stadt bad , Ganghoserstraße , ihr « Kräfte messen .
Zur Weih « der 25jähriqn Ber iner Arbeiterschwimmbeweaung wird

dieses Hallenschwimmfest vom Bezirk ö veranstaltet zum Besten der

Jugendbewegung . Es werden 14 Kreisoereine ihre Leistungen im

Einzel , und Stafettenschwimmen sowie in Mannschaftskampfen
zeigen . Im Springen werden die Besten des Kreises am Brett er .

scheinen . Weiter werden u. a. die Wasserballmannschaften Neukölln
und Lichtenberg ( Vorwärts ) teilnehmen . Ein nieorig gehaltenes
Eintrittsgeld soll jedem das Zuschauen ermöglichen .

An all « Arbeitcrspsrtler Sroß - Berlins ! Die gentrallommifsion fllr Svort
und Körperpflege , di « Spitz - norganisalion der Arbeiter - Sportkortclle Deudfch-
lande , will sämtllche Kariellorganisationen erfassen . Zu diesem Zwecke find
Fragebogen an di « Kartelle gesandt worden . Auch dcr Äaritllvcrdand Groß -
Berlin , die Sbitzenorganisation der 29 Kartend - , irte in Barlin , ist verpflichtet .
diesen Fragebogen auszufilllen . Wir bitten nun unsere Sportgcnosscn , UN»
dabei behilflich zu sein ( auch dl « Schachspieler und Sanitäter ) , um di« Frage g
ausreichend beantworten zu können . Diese Frage lautet : Sind bekannte Funk »
lionär « einer Arbcftcrpartei oder der Gewerkschaften in einem bllrgerlich - n
Verein ? Antworten an dt« Dcschäftsstclle de» Kartellverbande » fitr Sport und
Körperpflege , Berlin SO, 16, Köpenicker Str . 196, erbeten .

Di« fozialisti -ch«» Lehrer und der Kartelloerbanb fiir Sport und Klrper -
psltge . Sämtliche sozialistischen Lehrer Groß - Berlin » und d » Vorstdndr der
dem Aarztllvrrband fllr Sport und Kärperpfleg « angeschlossecktzn Sportorgani -
fationen und Dezirkskartrlle nebst Sirnographen , Schachspieler und Sanitäter
finden sich zusammen zu »iner gemeinsä - asilichen Besprechung am Donnerstag ,
den 7. De- ember , abend » 7 Uhr , im Zeichensaal de » Soph >«n- L? j «um», Wein -
meisterstr . 16.

6. Kartellbezirt ( Hollesche , Tor ) . Sitzung am Montag , den 4. Dezember ,
7Vi Uhr , bei Biittner , Forster Str . 17. All « Verein «, Gruppen und Abteilungen
mttssen durch «Inen Delegierten vertreten sein . Besprechung Uber die statt -
gesunden , Werbewoch « de» Jugendamte « Kreuzberg und di « Beteiligung von
dürgerlichen und Arbciterfportlern dabei .

Kampfrichter - Sitzuva zum Hallensportfest (1. Kreis A. - T. - B. ) : Mittwoch ,
den 29. November , 7 Uhr , aus dem „Fichtc " . TnrnpIatz , Treptow , Sämtlich «
Bereine und Ableilungen , auch w« nn sie nicht direkt am Fest beteiligt sind,
haben zwei Kampfrichter zu entsenden . In der «ampfrichterfitzung in Treptow
erfolgt auch di « Ausgabe der Startkartcn und Nummern .

Kreis I, Bez. 6, Schwimmer . Das Jugendspringen wirb am Tag « de »
Feste » stattfinden . Es findet leine Ausscheidung statt .

46. Abt . Zahlabend « in folgenden Lokalen : Stadtbez . 106 bei Gläser , Falken -
steiner Str . 49: Stadtbez . 107» bei Peisker , E. wrystr . 11; Stadtbez . 107b bei
Seiwert , Schlesische Straße . Eck« Heckmannufer : Stadtbez . 106» und 106d bei
Boden , Opnclner Str . 39; Stadtbez . 109 bei Ecisler , Ekalitzer Str . 59.

4tz. Abt. 7Vi Uhr Zahlabendc in foigenoen Lokalen : Stadtbez . 114, 123, 124, 125
bei R- ckling , Wassertorstr . 71: Stadtbez . 115, 116, 117 bei Köhler , Gitschiner
Straß » 37»; Stadtbez . 122, 126 bei Noht «, Brandrnburgstr . 22.

Eharlvttrnburg . 51. Abt . 7Vi Uhr Mitgliederversammlung bci Schellbach ,
Kdnigin - Ellsabeth . Str . 6. Thema : „ Im Kampf um die wirtschaftliche und
politisch - Macht " . Referent Genosse Altmaier . — 54 . - ««. 7Vi Uhr Zahl -
abend « der Gruppen : 5. Gruppe Im Lokal Bllhnemann , Helmholtzstr . 39.
Vortrag de» Genossen Micklcr über „ Die polltisch « Lage" . 6. Gruppe im
Jugendheim Rosinenstr . 4. Thema : „ Die Sozialdemokratie und die neu «
Reichsregierung " . Referent Genosse Tost . 7. Gruppe Im Lokal Soleln ,
Eharlottenburger Ufer 5. Thema : „ Das Relchsmietengefrtz " . Referent
Genosse Rose. — 55. Abt . 7>i Uhr psiukllich Zahlabende : 8. und 9. Gruppe
bei Reimer , Wilmersdorfer Str . 21; 10. Gruppe bei Bohne , Schloßstr . 45.
Thema : „ Worum bin ich Sozialdemokrat ?" Refercnt Genosse Gebert .

77. , 78. und 79. Abt . Schineberg . 8 Uhr gemeinsame MItaliederversammlung
In ber Schulaula Feurlgstr . 57. Referent Genosse Mllnssnger . Thema :
„ Die xolittfch « Lage" . Gäste an » anderen Abteilungen willkommen .

89. Abt . Neukölln . 7>~ Uhr Borstandasitzlinq bei Stahl , Sonderst - . 11.
128. —130. Abt . Pankow . 7Vi Uhr Mftglied « - Versammlung im Jugendheim ,

Pankow , Brei ! « Str . 82. Vortrag des Genossen Georg Schmidt , M. d. R.
131. Abt . Riederschlnhausrn . PUnktnch 7Vi Uhr gemeinsamer Zahlabend In

dcr Aula der 2. Gemeindcschulc . Bismarckstraß «. Es wird darauf hinge -
wiesen , daß am Freitag , den l . Dezember , eine öffentliche Versammlung im
Schloß Schönhausen stattfindet .

. ? raiienoeranstalkunsi am Ntlkkwoch , den 23 . November :

tz, Kurfsirflendamm 92, 8 I
äcferentln Frau Dr. Hetz.

68. Abt . Halensee . 8 Uhr des S�, Kurfiirflendamm 92� 8 Tr . Thmna : „ Di ,
Frau als Staatshsirgerin " .

�uyenüveranstaltunasn .
. verein Sozialistische �rdeitcrjugenö Grost - Serlin .

heute . Dienstag , den 28 . November :

Blankenburg ! Jugendheim Gemeindeschul « Triststraße , Vortrag : „Snt -
stehung dcr Erde " . — Rcuiölln III : Jugendheim Nogotstr . -8, Vortrag : . . Valuta
und Markentwerwna " . — Steglitz : Iugcndhetm Albrechtstr . 46, Dlstusslon ».
abend : „Tagesstagen . — Segel : Jugendheim Bahnhofstr . Id, Vortrog : „Schön .
hriten der Mark " . — Milmersborf : Jugendheim Klldegardstr . 6, Vortrag : „Gr-
lebnisse unter dem Sozialistengesetz ". — Kret » Prenzlauer Berg : Dcr Chor i>bt
heut « abend im G- sangsaase der Schule Greifswalder Str . 25. Genossen , wrlch «
daran teilnehme « wollen , mLsscn unbedingt pünktlich » « 7 Ahr erscheine ».

•
Kassierer . Am Mittwoch findet von 5 —7 Uhr die Ausgabe der Zeitungen

und Marken für den Monat Dezember statt .
«tue Koufcreuz aller Vorsitzenden findet am Sonnabend , den 2. Dezember ,

7 Uhr . im Jugendheim , Lindenftr . 3, statt . All - Aht - ilung - n müssen vertreten
fein .

Sport .
Die Rodrenabahn im Zportpalaft wartete «,ch am Tonnadend

wieder mit einem gut gewählten und fpannendeu Programm auf . In
einem Dretertrejsen standen sich Saldato , Bauer und der Holländer
de Crasto gegenüber . Im ersten Tresse », einem Zeitfahren über rite
Nim de, erzielten Saldow und de Crasto mit je 11 Selunden die gleiche

fj-ii ; Bauer benötigte II1/ , Sekunde , Im zweiten Tressen , einem Mal -
ahren über 6 Runden , gewann den ersten Laus Saldow vor Bauer , den

zweiten Laul Bauer vor de Ecasto und den dritten Laus wieder Saldow vor
de Crasto , Das dritte Tressen führte über 20 Runden mit vier Wertung « » .
Auch hier behielt Saldow wieder die Lbeiband vor Bauer und de Trasto .

Im Gesamtklassement fiel der Sieg mit II1/ , Punkten an Saldow vor
Bauer mit 13, und de Craslo ll ' / . Bunkten . — Ein Internationales
Mannschaftsfahren in drei Treffen bestritten Hahn » LScar Ttetz
gegen Beels - Kalles /Holland ) und Carli - Rizelto ( Italien ) . Im ersten
Treffen , einem Malsahren über 6 Runden , gewann den ersten Laus Kolle »
vor Tieß und Rizetto ; den zweiten Laus Hahn vor Carli und BeetS . DaS

zweite Tressen , ein VersolgunzSrenncn , sah die Itallener nach 50 Runden
in S Mi» . 1' / , Sek . als Sieger vor Hahn » Tleh und Beels - Kalles . DaS
drilie Treffen , ein Punktefahren über 20 Runden , gewannen dann wieder

Hahn » Tietz überlegen vor BeelS - Kalles iino Tarli « Rizetto . Gesamt -
klalsement : 1. Halm - OS cor TIetz 25, 2. BeetS - KollcS 37, 3. Carli -
Rizetto 46 Punlte . — I n einem Prämiensahren über 50 Kilo -
Meter gingen 14 Fabrer aus die lange Nelse . Zehn von der Rennleltung ,
sowie mehrere vom Publikum ausgeworfene Einzelprämien ließen daZ Feld
nicht zur Besinnung kommen : eine Priimienjazd löst « die andere ab.

Hierbei standen Schieseld , Techmer und Manthey siel « im Dordertrcffen .
Da « Rennen feibst gewann dann Ichllefjlich der au « Hinterer Posillon mit
unwiderstehlichem Spurt hervorlchießende Schieseld in 1 Ltd . 15 Mm.

LI ' / , Sek . vor Techmer , Schulz , Schröder und Petri . — Ein Malsahren
über 10 Rmiden gewann im Endlaus Münzner vor Kendelbachcr , Klüger
und Schöaborn . _ __

Vorträge , vereine und verfammlnnaen .
Miete rvere ! » Berliner Beste «. Am Dienstag , den 28. November , VA Uhr,

spricht der GefchäftssUhrer de» Bunde » Deutscher Mieterverein «, Fritz D z t e p I,
in der Echulaula , Hallesche Str . 24 —26 , Uber da » Thema „ Die neue Reichs -
rcgieruna und da » Mieterschutzaefetz ".

Die Freie Lchreraewerkschast Deutschland «, Ortsgruppe Groß - Berlin , ver -
anstaltet am Freitag in der Äula de» Sophien . Lyzeum », Weinmestlerstr . 16- �47,
abend » 7 Uhr, eine Massenversammlung der Lehrer - und Elternschaft Berlins ,
um gegen die Kündigungen der Junglehrer zu protestieren .

öriefkaften der Redaktion .
Gewerkschaflshau , KIldeehelm . A K, ist Mitglied der BSPD . — A. 2. 4.

Das könnt - wohl nur ein Fachmann des Molkerxiwescns deantworten .



Ms Ser Partei .
Groh - hamburg für die Haltung der Fraktion .

Hamburg , den 27 . November . « Eigener Drahlbericht . ) Eine
Von mehreren IlXXI Personen besuchte Zusammenkunft der Dcle -
gierten zur Bezirkskonferenz Hamburg - Nordweft mit den Funltio -
nären und Betriebsräten Grojz - Hainburzs nahm am Sonntag ein
Referat des Genossen Dr . Rudolf Breit scheid über die innen -
und autzcnpolursche Lage entgegen , in dem Breitscheid die Haltung
der NeichstagSfraltion in der verflossenen Krise rechtfertigte . Am
Schlug der Versammlung wurde einstimmig eine Entschließung
angenommen , in der die Haltung derReichStagSfraktion gebilligt wird .

Bezirksparteikag für Halle - TTCorfeburg .
Am Sonntag , den 23. November , tagte im Vollspark zu halle ,

dem durch den Moskauer Spaltungsbefehl zu einer hiito -
tischen Stätte gewordenen stolzen heim der halleschen sozialistischen
Arbeiterschaft , der Bszirksxarteitag des Bezlrksverbandes Halle der
Vereinigten Sozialdemokratie . Der Besuch der Tagung , auf der das
Einigungswerk vollendet wurde , war überaus stark , die
Stimmung von hoher Begeisterung getragen . Die von dem Bezirks -
fekretär Genossen Drescher ( Halle ) bei seiner Begrühungsansprach «
ausgesprochenen Worte , dah es nie wieder Partcikrieg geben dürfe ,
fanden begeisterten Widerhall . Bezirkssekretär Franz Peters -
Halle konnte in seinem Bericht über die Situation im Bezirk die
erfreuliche Tatsache feststellen , daß sämtliche Ortsgruppen
der beiden bisherigen sozialdemokratischen Parteien den Zu -
fammenschluß vollzogen haben und der durch die Spal -
tung verursacht « Schwüchezustand nunmehr wieder überwunden sei.
Ein Versuch der Abfolitterung , der von den Kommunisten in Zeitz
unter Vorschiebung Ledebours unternommen worden war , wurde
glatt zurückgewiesen . Die Parteiorganisation hat die vor der Spal -
tung gehabte Stärke wieder erreicht und kann kommenden Kämpfen
mit Zuverficht entgegensehen . Genosse Professor Dr . W a e n t i g -
Halle sprach sehr eindrucksvoll über die Einigung und ihre Bedeu -
tung für die Kopfarbeiter , Reichstagsabgeordnste Genossin Marie
Wackwitz über die Frauenfrage , Genosse Wort - Halle über
die Notwendigkeit der Kräftigung der Iugendbe -
w e g u n g.

Sodann nahm der Parteitag ein Referat des Genossen Paul
L ev i - Berlin über die politische Lage entgegen . Der Be -

zirkstag stimmte einmütig folgender Entschließung zu :
„ Der Bezirksparteitag begrüßt die entschieden «

Stellung der Reichstagsfraktion in der Frage der Regierung ? -
bildung , durch die eine offene und verschleierte Koalition mit der

Deutschen Volkspartei als unvereinbar mit den Interessen des Pro -
letariats abgelehnt wurde . Der Parteitag unterstützt die Forde -
rungen , die von der Partei in Gemeinschaft mit den Gewerkschaften
zur Gesunoung unserer Wirtschaft erhoben worden sind , die an

erster Stelle die Stabilisierung der Mark enthalten . Desto
schärfer verurteilt der Parteitag die Bestrebungen der kapita -
listischen Parteien , die darauf hinauslaufen , eine Steigerung der

Produktion lediglich auf Kosten des Proletariats durch Aufhebung
des . gesetzlichen Achtstundentages durchzuführen . Da sich die

Regierung C u n o durch ihr Wirtschaftsprogrcnnm diese Forderun¬
gen des kapitalistischen Bürgertums zu eigen macht , fordert der

Parteitag von unserer Fraktion schärfsten Kainpf gegen das Kabinett
Euno . Der Parteitag ist sich dessen bewußt , daß der wachsende Ein -

fluß der Schwerindustrie in Deutschland für absehbare Zeit eine

Koalitionsregierung der Sozialdemokratie mit bürgerlichen Parteien
unmöglich macht , und daß nur durch schärfsten Klassenkampf das Pro -
letariat seine Ziele erreichen kann . "

Ebenso einstimmig und ohne Debatte wurde der Wochenbeitrag

für Dezember aus IS . für Januar auf 25 M. für männliche Mit -

glieder festgesetzt; für weibliche aus S und 8 M. Die Wahlen des

aus IS Personen bestehenden Borstandes wurden entsvrechend den

Vereinbarungen vorgenommen und die vom provisorischen Vorstand

vorgelegten Ärganisationsrichtlinien genehmigt . Mit dem Gesang
des Sozialistenmarsches ging die Tagung auseinander .

_

Ed den nordamerikanischen Wahlen hat zwar Genosse Meyer
London sein New Porkcr Mandat verloren , aber Genosse Victor
B e r g e r ist in dem stark deutschen Milwaukee gewählt ; er ist der
einzige Sozialist im Bundespmlament . Di « sozialistische Fraktion
im Staatsparlame 1t von Wisconsin wuchs von 9 auf 13 Mitglieder .
Zum Staatsgouverneur wurde Genosse Louis A. Arnold ge -
wählt und auch sonst eine Reih « höherer Beamtenstellen in Wis -
consin durch Sozialisten besetzt .

Musik von Hugo Hirsch urausgeführt . Herzliche , russische Gasistcundschast
förderte nachher fröhlichere Stimmung in der Erössnungsnacht , die init
Fansarentönen und einem von der herb - schönen Cil D a g o w e r gc-
sprochenen Prolog eingeleitet worden war . p —s.

Zilmschau .
Die Filme der Woche .

Wer eS noch nicht wühle , dan unsere Kultur den Todrökeim In sich
trägt urd nach dem berühmten Beispiel von Rom , Hellas , Cartbngo uilv .
ein unleliges Ende nehmen wird , dem crzähiie es der Manuslripiversasier

und Fiimregissem Robert Reinert in den Bildern des großen Licht -
spicls „ Sterbende Völker� , da ? im Tauenvien - Palasl zur Nr -
auisübriinc , kam. Der Untergang der Kulturen , daS Erlöschen von Völkern
wird in Srmbolen abgeschildert , in den Vorgängen aus drei gcträuniicn

Jnieln . Sinnbilder , soweit das Auge reicht , aber kaum ein Bild mit
Sinn . GrofeS Kopszerbrechen ; was ist nun gemeint , was jcht , was
dann ? Hundert Motive flirren durcheinander , sicghast triumphierende
Liga stolz bewußter Mütterlichkeit überbrückt Grausamkeiten ; die Vandaien
werden aus den Gräbern zitiert , um woch einmal Rom zu zerstören , die
Stadt , die i » wunderbaren Ausschnitten in das Bild hineinragt ; Römer
balgen sich mit Cartdagern , Cimbern und Teutonen wehren sich in schnee -
wilden Zllvenpässen . Dann verdichten sich geschichtliche Delege zur Ihm -
bolischen Attuaittät ; ein besiegtes Deutschland rasselt In Kellen , Repara -
tionen werden beispielhaft illustriert , kommunistische Phantastereien mit
Schaudenrrärcn Übergossen ; FricdcnSglocken schwingen , Revanchesiebcr zittert
über die Leinwand ; pazifistischer Weltgedankc löst eS ab. Süßer Hurra «
titsch paart sich mit großen Fragen der Zeit : Verworrenstes verwirrt sich.

und von Symbolen erlchlagcne , sterbende Völker verlasien den Zuschauer -
räum . Vielleicht bringt der zweite Teil die Lösung und die Erlölung .
Aber : dieser Film tst dennoch ein Wunderwerk an Schöndelt . ReinerlZ
Regie bat die Krast bttdbaiten GcstalienS , die all ' da ? Tohuwabohu der
Gcschehnisie zu snsf - n weiß . Er stellt Bilder von stärlster Eindringlichkeit ,
von küustlcriich durchsüdltem , malerischestem Reiz . Wirklich zauberhast die
Nochlausnabmen , die Wanderung über den Alpenschncc . Pholograpbisch
ist dieser Film ein Meisterwerk . Die Darsteller , darunter nambaste deutsche
und einige Italiener , geben nichts , wnS irgendwie Bedeuiung hätte .

Der Schwedinfilm „ Berg Eywind lind sein Weib « , den man im
UT. , N ollendorsplatz , sah, bat das kultwierte Niveau , das nordische
Ncgicknnst niemals verläßt . Seeliich ? Vcrdichiimg , SpammngSreize , die
nicht willkürlich geschahen sind , stets organisch aus innerem Erlebnis
quellen , llncibörte Reinheit der Mittel . Reinheit des Ausdrucks , Hin -
gäbe an die bildhaft cingcsangene Größe der Natur , all ' das nimmt
der Regisseur Nictor S j ö st r ö m und ebenso der Pholograph wahr . Das
Schicksal zweier Mem' chen , die , in Liebe verbunden , in die Einsamkeit der
Schncesernc stieben , dort aneinander zcrbreck cn und dem Schneesturm er-
liegen , ist mit dramatischer Krast gestaltet . Die Almosphärc starrer Eis -
weit ist in diese . Bilder voll zwingender Schönheit gebannt und zwei er -
schütternd menschliche Darsteller , Niels A r e h n und Edith S r a st o s s
erhöhen das Schauspiel zum Erlebnis . x —z.

Eröffnung eines neuen Filmpalastes .
Da « gute , alle Friedrich - Wilbelm städtisch « Theater

bat sich dem Film vcrichrieben . Die Patina aliberlinischer Uebcrlicfernng
bröckelt ab, und neu ersteht der „ W i k i n g - P a I a st Eine russische Ge-
sellschast , die Wtting - Film, ! ! l . - G. , Hai das HauS - erworben und will in der
Chausscestraße buntes Programm bieten , in dem der Film dominieren soll .
Gute Fahrt I Die erste Klippe ist umschifft ; sie war nicht ungefährlich .
Denn sie hieß » Der große Flirt ' ( . Die Flucht in die Ehe ' ) und
stellt « nichts weiter als einen in den Voraussetzungen und in dir Durch -
lüdruna nicht eben bedeutenden Film dar . Die Regie R e tz b a ch -
E r a s r m y streut manches originelle Detail in die bisweilen lusispielmäßig
zugelpitzten Situationen , die in einer Gewitterlzcne einen dramatisch und
bildhaft beachtenswerten Gipfel finden . Immerhin , über den Wert eines
normalen Publikum - TurchschniltSsilmS kommt die Geschichte nicht hinaus .
Gunnar T o l n a c S , weiland der Maharadfchah mit der berübmlen
LieblingSfrau ,• spielt und wlrlt diskret . Mit Carola T o r l I « . Stella
Arhenina , Steinrück und Retzbach - Erasimh sind d-.e
übrigen Hauptrollen gut besetzt . — In der Vühnevschnu zeigt sich da ? oft
gewürdigte Ballett G ö r a r d - Anna M e d w e d c w a. UcberdUS wurde
eine schrecklich geschmacklose Operette , K i k e r l t i ' mit einer sarbtofen

„ DaS Waisenkind - ' , ein Produkt der First - National - Film - To. , New
Uork , übertraf bei seiner Erstaufführung im M a r nl o r h a u s die hochgc -
spannten Erwartungen . Der nngeheurc Reichtum einer Geldgrößc auZ
Dollarita entsproßt der Fronarbeit von Sträslingen und Waisenkindern , i
dem Einzelschicksal eines Mädchens , das schließlich seinen reichen Gönner
heiratet , werden dem Zuschauer Vorgänge im Waisenhaus und aus der
vornehmen Gesellschaft übermittelt . Die einfache Handlung ist unterhaltsam
gestaltet , wobei durch eine gehörige Poriion SarkasmuS die sich spreizenden ,
heuchlerischen Guttaten deS WohttätigkeiiStomiteeS gegeißeit werden .
Eine tadellose Photographie und Marshall Nattens feinsinnige Regie er-
zwingen sich volle Anerlennung . Die Ausnahmen fordern hellstes Entzücken
heraus , dabei ist alles van sri scheu Einfällen durchpulst und jede Wlrkungs -
Möglichkeit voll ausgeschöpft . Prächtig hat man eS verstanden , Kinder «lS
Schauspieler zu benutzen , mag eS sich nun um WaiicnbauSzögtinge handeln ,
»der um eine ganz allerliebste Amorszene . Man schreckt aber auch nickst da¬
vor zurück , die Phantasie tolle Purzelbäume schlagen zu lassen , jo erblickt
man behpiclSwcise einen betrunkenen Hund und wirr schwankende Häuser ,
wie sie daS Auge eines schnapsseligen KindeS sieht . Mary PIcksord , eine
große Könnerin , spielt die Hauptrolle .

Ein anderes , gleichfalls amerikanisches «Erzeugnis , » AredyS große
Kerieu « , erscheint im Deulig - Vcrleih . Ein Kinderfilm , erfüllt von der
anmutenden Natürlichleit der darstellenden Kleinen . «. b.

„ Tu Mädel vom Nliein « , eine nette , barmlose Sache , erlebte in
der S a a l b u r g seine Urauffühiung . Ohne sich irgendwie in besondere
geistige Untosten z» stürzen , verfaßte Fclsing den textlichen und Anders den
musikalischen Teil . Ohne den Anspruch aus große Bedeutung , fließt dieses
Singspiel dahin , durch schöne LandschastSbttder Rbeinseligteit hervorzaubernd
und durch den eS umwindenden Liederlranz Stimmung erzeugend . Das
Manuskript enthält einen anständigen Schuß rheinischer Frohlaunigkcit ,
wenn auch der Witz oft ausgesprochen astdmatisch ist. Erfreulicherweise
sorgte die Regie dafür , daß die Filmdarsleller die Zuschauer nicht andauernd
ansingen . Der Text deS Schlagers „ Mädel , ich bin Dir so gut « erscheint
aui der Leinwand , und da überdies an daS Publikum die ermunternde
Bitte gerichtet wird , daS Lied mitzusingen , wird eS mit Hilfe dieser Reklame
volkstümlich gemacht .

Tadellos dressierte Hunde , die sich als Kletter - und Springtünstler , aber
auch als Boxer und ( nach Home- Trainer - Rrt ) Weltiäuser über 1 Kilometer
versuchen , sind aus der Bühne zu sehen . s. b.

Naturwissenschaftliche Filme bat dle Deel - , . Bioskop - Gesellschaft
herausgebracht und im Tauentzicn - Palast vorgeführt . Nur wer die
Schwiciigkcitcn und Langwierigkeiten solcher Aufnahmen kennt , kann dies «
Dardietungen , deren Werl für Belehrung und Untcrdaliung immer mehr
eingesehen wird , voll würdigen . Die Natur zu beinuschen und in ein -
drucksvollen Bildern zu konzentrieren , ist nicht so einfach , wie eS nachher
aus der Leinwand aussieht . Vieles mißlingt , selbst wenn man dle
besten Metboden sestgeslcllt zu haben glaubt . Der Zusammenarbeit von
A. von Tunger . Dr Berendt und W. Junghans ist es unter Beihilse deS
Phoiographcn T. Stfling gelungen , wirklich interessante Einblick « in allerlei
mehr oder weniger unbckanulc Naturgcbicte zu crössnen . DaS Leben der
Bienen und Katzen glaubt jeder zu kennen . Trotzdem wird auch hier
manches Neue gezeigt ' wie eine Katzengeburt ) und AilbelannleS klar ver- -
anschaulicht . Außerordentlich svanncnd sind Szenen aus dem Geschlecht ?»
leben und der Eicrablage der Heuschrecken und Schnecken dargestevl und
zu vollendeter Bildwirkung gebracht . Hier werden wir Zeugen von Vor¬
gängen , die höchst romantisch und wohl kaum gelaunt sind . Auch sonst
werden wir mit vielen Eiiizeihetten dieser und anderer Insekten vertraut .
Wie belustigend wirken die auigebiähtcn Kehlen der quakenden Frösche und
wie entzückend tst schließlich das Mattäserdasein geschildert mit dem Text
eines AnsiatzeS im Stil von Max und Moritz . Das Erdenschwere uns
Spezialistische , was srühcr den naturwissenlchastlichen Filmen anhasteie , ist
tn diesen Bildern au « dem Jnsellenlebcn glücklich vermieden und ein Genre
geschafien , das niemand langweilig finden wird . b d.

Tie Kammerlictitspiele , eines der ältesten Ufa - Theater Berlins am
Potsdamer Platz , wurden einem Umbau unterzogen und bleiben am 27.
undaLß . d. M. geschloffen . E« wurde eine groge Anzahl von Logen ge-
schaffen . Vestibül mit Treppenraum verlegt und eine Orgel unter dem
Bühnenraum eingebaut . Für die Eröffnungsvorstellung am Mittwoch , den
LS d. M. . ist „ Der Rhein in Vergangenheit und Gegenwart ' angesetzt .
Dieser Film tst einer Umarbeitung unierzogen worden .

Wetter biS Mittwoch mittag . Zunächst vielfach heiler und lali ,
späler stärker bewölkt und etwa « milder mit Niederschlägen , bei mäßigeir
nördlichen bis nordwestlichen Winden .
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Gpernbans
7 Uhr :

Carmen�

Schauspielhaus
T/j Uhr :

Kanüslcs üinuneMrl

Theater I, a.

Jtömg3rätz . Str,
8 : Wund . Geschieht .
d. Kapellra . Krcisler

Berliner Th .
7. 15: Madame

Pompadour
ar »
l . »

I citri Kaisary a. Q.
Robens , Wlrl . Haskcl

Centrai - Theater
T' /j Uhr : Die Zelt

wird kommen
Deutsch Opernhaus

JmZipüerta
Große Volfisopcr
Im Theat . d. Wesiens

7v . u UroDijadflor
Iota M\ i \

8 Uhr. Die Letter
Frau Adas ü tn. b. rt .

Luatspielhaus

u8: DsiteigatlE
Ada. bect , Seivaes
Metropol - Theatcr

uiBewM- BorliD
Neues Operett . - Th.
73/. : Die schwarze

Rose
Neues Th. am Zoo
Heute 7C _ .

lum / 3 . Mole >
7Vi Uhr Dorlrc

und der Zulall
Operette v üilben
NeuesVolksthoater

Möiael Krämer
Renaissance - TlL
Hardenbtrfjstr . 6

7,/tUhr ; Das Band
Vorm Tode

Erste Warnung
Schlller - Tli Charl .

8 uhr Rose Bbri!
Thalia - Theater

uh ? Prioi lloa Jüan
Th. a. Nollendarfpl .

T' / . u. DeiöMßofl. . .
Stg. 3' /»: Vitt« a. Oaiidl
RnainiBd . Kmmudut. Sti

7v,u. : Schleraihi
Wallner - Thealer

8 U. Die kleine
S&aderla

Operette v. Gilben
m. Guido Thielscber

acoconooOcxxxHy'

Volksbühne

lieber die Xrajt
(II. Teil )

Lessing - Th .
Heute u. morcen 7' / »

Der Blherpeiz
Do. 7 Uhr 7. 1 Maie
Königin Christine

flEüt . liüDStlEr-TIl.
Heute b. Moni . 7" ,
Käthe Dorsch in :

•ielislEi. DlElarE

Residenz - Th.
Täglich 8 Uhr :
Gastuplel

I!
als Schlatwacen .

kontrolleur
Adele Sandrock

H. Böttcher

Trianon - Th .
raglich 8 Uhr :

Erika Clässner
in

n
Personen unt IS J
haben keinen Zutr ,

Kleines Th .
Tägl . SUJhr : Die

Untooraltschen
Lustspiel

von Lothar Schmidt
Carola Toclle

}| ga Limburg, idl. Fuüei-
(tüi.

Tolles Caprice
Uhr ;

Meyersteins
Lieh &ssacht

usw. mit

Siegjr . Berisch

URANIA
Taubenstr . 8 Uhr

Filmveheimnisse
und Fllmwunder

Invaddenstr . 8 Uhr
Von der ZugspUit
iura Watzmann

Tagt . » Uhr

Sntsrnat .

Variete

(7' ' «) ( TV,! |Dir. ; James Klein

Trotz

| Schauspieler - Streiks |
| allaMidi d. große intern . Revue l

In Originalbesetzung
1Margit Sochy . Rose Felseog . l
{ »aller • Lichtenstein , Maxi

Landa , Bruno Kästner, !
Arnold Rieck , Alb . Kotzner . l
Mizzi Metclka , Else Rcral . i
Spiro , Bartels , Walters . !
Auttreten Mr. Jackson vom j

I Vlhambra • Theater London !

{mit seinen englischen Girls . i

I tDnmkauf ' ib 10 ülir nniraffrbnulieii . l

%an Babnhaf M FrltdrlcCBlr .

Rauchen \ T E,it «ratl »n ut
gealattat VJL allen PläUa «

7- °

Collistrafle 9
Nollendorl 1613

Allabendlich »>, Uhr : Das neue
dritte Programm . Vorverkauf bei
Wertheim , an au. Theaterk . u. an der
Kasse d. Th. v n —Zu abbUnrabends

Metropol - Variete
BehrenatraBe 84

Mittwoch , den 29 . November
7' /i Uhr :

Festvorsteliung
znm 20 Jähr . Bühnen - Jubiläum

des künstleriscnen Leiteis

Siegmund Tlatow
Grandioses Programm !

Geseüschafts - Abcnd
Vorverkauf im Bureau v. 11- 4 Uhr
Orch . - Sessel u. Terrassen numeriert

spei . -
Bchdl .
nur

I - K. . in H
dt. Ix [ n rtX iSTagnbeseit . Invaliden -■tftdUIUlf jjp r - m. mMm- -— l

in Hüft, , OesäD u. Bcin In'
säubeseit . Invaliden -
106, i. »-11,4 Uacoby .

Bahnhof

( ynzfc aasteheneteri
inlsrnaiionakr

�/roQramm

Karten im Vorverkauf an der Theaterkasse ,
Friedrichsirasse 101 , und an den Theater¬
kassen A. Wertheim und Invalidendank
Erstklass . warme u. kalte Küche u. Getränke auf
allen Plätzen im Parkett , 1. Rang u. den Logen

Rauchen überall gestattet
Reichs halien - Th .
Allabendl . 7»/ , Uhr

SonntagDadtm, 30,
halbe Preise
STETTINER

Sing .
Oünliofs-

Brett' I
llU ' / . U

Varletö -

Splelplan
HiDdien geststtd I

IPuisdainei sir . 8.1 j
Das Kind das

Karnevals
Turmttr . 12

Jugend

Mer des Osteßs
( Rose - Theater )

U. : Dar Tod der
Lady Pembro ke

CasiMO- Thoater
0«r ntee SAlager! 8 Uhr .

Maliers FrinzeOdiei !

Clrcus
auseiB

1 Tgl.?1/!. Stgs. iu4 3Ohr
Der

ILaUläafer !
i 10 Circgi-StBLatignec

[r
M Vrtl. Werth, o. CinitL

LÄstS

Frauemhaare
100 Gramm 340 Mark

Aufkäuferl Wirrhaar !
Kilo 4800 Mark zahlt

Hwarhandlung , GrQner WeR 80
Waihalla - Thcal .

DieioüelDla
Vluslk von H. Hirsch

Moliy Wcssely
Paul Heidemann

Täglich 7' / , Uhr
und Sonn -
taenachm

3 Uhr

EUTE -

Sänger
Zm lihlul: „Dil
viilkDani . "Gr

Lsduriolj. OoM!isti5,30. ltai
Bnifli (!r Iii Elitram »'

Dampfschiffs -
Darchfrachten

auf

Darchconnossement
via

u. Eisenbahn -
Fahrkartenausgabe

für

PenoDeo- BefSrtag
via

New- Tork , New - Orleans a . Gaivesfon
nach den Vereinigten Staaten , Mexico etc .

Bei Verladung nach Mexico sind Konsulaisfakturen nicht eiforderlich . Die Zoll
agenten an d. texanisch - mexicanischen Grenzplätzen übemehmen die Deklaration
und Ausfertigung der Zolltaktuien . — In Verbindung mit der Ueberlandreise nach

San Francisco , Californien
Ausgabe von Durchbllletten nach

Japan , China , Australien .
Reservierung der KajDtspiätze auf allen dahin gehenden Dampfern .

Näheres durch den fS ? was El Hs
General - Agenten der

Soutern Pacific Lines , Hamburg .

\ p€B t a e i

Potsdainer Str. 19
Ed» KarjircttDStt .

Urauffithruog
in Golivyj-FiliFii

WßEP. tilff JIM

»rliaut . . .
aukerdem :

Die deutschen
Kemplspletc ION
Vorstellung . 7 u. O
Sonnt , Leg. d' /al

Hlsitleiüt!] billig.
elegant

Ä' ur bei

Qardorohen
franck

NcukOlln ,
BOhmische Sir . 47

l Minute
vom SRidiordplat )

Deutscher Melallarbeilervertand
Verwaltunrsslelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Kcllege , der Arbeiter

LllStav SUllerW ? .
i om 23. November gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die tkinäschernug findet Dienstag ,

den '.'S. d M , mittag » 12 Uhr. Im Are-
matorlitm Berlin , DerichiiTrasse , statt .

Reze Beteiiiguna erwartet
te Ortsorrwaltnng .

Am 25 b. Mls entsdiiies nach iOnge-
ren, schweren Leiben unser liebe : Bater ,
Troß , und Uraroßvaler , der Jnftru -
mentenmacher Ibohert Wagemann
INI 83. Lebenslahre . 2651b

Ol « Htnlerbltedenen .
SinOfchernngDonnerstagsttO . d. Mls. .

4 Uhr, tveridstltr Kranzivenben verb.

iül' siUiSÜii
llbertnähig . Fettansoh
delettigt ausunschad -
tich», natürliche Ars
» Sora » « » » »
lieber 30 Jahr « mit
höchsten Srsolaen
bewöbtt . M. 275 . —
3 Prkei - M. »00 . -
>n Drogerien »rMUl.
cd)! nur mit Firma
Otto Rcioliel Ecrllii43
Sisenbadn - Straße 4.

- Maut

Känigstar
Im
iugst. 87

zahlt Tagespreise f.

Hessing , Kupfer ,
Blei . Zink ete .

kssSZsn
T System. . Thermos " ,

j ud Islöndg. Brnodnnr
1 ilandcniag« UbehzIteDd,
| iOOMi praid btwährt
I sid billig ftr tinni ,

Ute». 20Silk, i M. SCOO,
I wdi rnnl « ahnjthn .

, Kltitbirahi3t.,.*.1114". I
I KprfÖni4543 107,1

Gold
Sil &er - i BriMien

iPlafSngalleMttnzeD
Uiireu , Zatindebisse
■ nahe Ankaal . prel . e >

Hodam
Linkslraße 46

Ecke Potndamer Str .
und Potadanzer Plats . 1

mit Dedtrifrungsioitm KücV-
D iCiKUtnxkipcriibei .N' tciitgttfeiUen».
p 3bno Erh9htinir der Ori�isaiU
Vx abrikprels « Neksk« ich üLev*llhm

bar, sowie gege« beauem «

Sprcchapparate jeder Art u. PreisJa,,
• iu »lk gehört ta jedea Kaan i
Meine bequeme Znhlwelse ermöjlicbi
iederm. d. Aa. scbaf/. eines voilweitlgen
Apparates ohne {fihlbsra Aasj�br .
v/i' iiang. Siesof. llIUBtr . PreUUi. ruP mit

, Verzeichnis neuester Kftnsllerplatfen
| tios' e.' ilos oder besuchen Sie elcM

Alexaadrffisnslr , 97 ton V- 6
WALTEMH. ÜAfifZ , BERLIN 042

msMC ' Pottfacn tao p. mrmw
S Oe({en gleiche Zahltrelse Violinen, Ccil). Mandollncii,
SIUIUM Lauien, Hannomkas, Bandonions, Zithern. Catnerai

OFEN
Dauerbrand -

Irische Rundöfen
schwari . emaltilcrt und mit KochcL
bekleldang . leicht Ironsportabel , In

teder Gr66e

Gas - , Petroleum - u .

elektrische Heizöfen

Ofcnvorscfzer

Kohlcnkastcn

Ofenschirme
fe> srofcer Aiuwshl

P . Raddatz Co .
Leipziger Straft « 122/U3 .
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Nr . 23

Au « dem Inhalte ; G. SINOWJEW ; Das Unsterbliche in der
Russischen Revolution . / KARL RADEK : Fünf Jahre AVclt -
revolution — vier Jahre KommuniätLche Internationale
A. LUN ATSCH AR SKI ; Fünf Jahre Revolution . / J. L
WALfON NEWBOLD : Politik und Parteien in Groß¬
britannien . / TH . ROTHSTEIN : Sidney Wcbb . / TH . A. -
Der kombinierte Kohlenarbeiter - und Eisenbahnerstreik in
Amerika . / P. O. . . i: Der Faszismus . / SEN KATAYAMA :
Revolutionäre Propaganda in Japan . / �V. ' WlLENSKl :
Politische Gruppierungen u. Parteien in China . /R . CONOLLY ;
Der repubikanisebe Kampf in Irland . / A. WARSKI : Partei -
fraj�en. / OLA V SCHEFLO ; Die Fragen der Komm . Partei
Norwegens . / Diskussion zur Frage des Programms : Beiträge
von E. Varga , A, Thalheimer , W. Kostrzewa , Programm¬
entwurf der KPD . /CH , RAKOWSKI : Jules Guesde und
der Kommunismus / usw . Illustrationen : Opfer des Faszismus .
Die Zerstörungswut der Faszisten . / Arthur Henderson .

Hendercon und Trotxki . 182 Seiten «

( Carl Kersch
Arbeitsrecht für Betriebsräte

Och . 4 . — Mk . Qeb . 6 . — Mk .

Fi . Auerbach
Marx und die Gewerkschaften

Geh . 2 . —Mk . Geb . 3 . —Mk.

Z . Leder
Das zukünftige Arbeitsrecht In

Deutschland vom Standpunkt
des Kommunismus * *

— . 40Mk .

Wohin
steuern die treien Gewerk -

schatienl

— . 75M1C .

J . Welcher
Eine Abrechnung

— JOMk .

Igosa Luxemburg
Koalitionspoistik oder Klassen¬

kampf
2,50 . - Mk ,

Massenstreik ,
Partei und Gewerkschaften

2 . — Mk .

Scfalflsselzahl , mit der alle Preise multipliziert
werden müssen , zurzeit 150

■ AAAAAAAA ? *

iSeölafziiiiiiier?
AMÜW

CO

Gold ' und Silber -
zu höchsten Preisen verkauit man in der

Traurinsfabrik ASb . Thal & Co .
I. Geschäft ; C 19, Seydelstr . 5 ( Spittelm ) Zentr . 5268
2. Geschäft Charlottenbur� , Bismarckstraße 76

( Untergrundbahn Sophie - Cnarl . - Platz ) .

mi
oümiie ;

oon 20 Pw auswärts
an Vrrbrauchrr , tag »

ich bis 12 IL mittags
®tr <ffenfttofjc .

StoStUß ! ; ni ) ogcnl27 .

Altmetalle
zahlt hohe Preise
Oderberger Str . 1. *

nur erstklassi¬
ge Ausführun¬
gen, heil und
dunkel eiche ,
dao hirke,birn -
baum , ma- a ,
v\ ait >chliff auf
weiß Ofenlac <

or el s w c rl

� Äeoßerstgünstig �
� für kunenhihhtesrtis�

3lnf3rBssentra

!

„Berliner .

« Whaus ' i
Moritz

Hirscbowitz |

Südosten

Skalifzer

Strajle 25
ilocbbahn

�KottbuserTor
BTTTTWTVa

Meine Zlecht ?
tör bi» mir nortanl ? ;
alle möglichen Mitte
' erlchrirden wurden
Reader nichts Kalten
it jetzt durch Reiche .
Fl' 3!' , *" -
fast verschwunden Sn
tchreide » niete, äü. 125
u Igoi - Drogerien erK.
echt nur mit ssirma
Otto Roittiel, Berlin 43

Eisenbahn - - trage 4.

MterMMs - lafed
ieraoltungsstelle Berlin N 54, Unienstrafie 33/B5.
Geschäftszeit vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Norden 833, 834,835,83s .

Abteilung Jugend .
�otttterstitit , de » 30 . November »

nachmittags 5 Uhr :

SMVMlkMlevWMlM
für die Bezirke

Osten : In der Eemeindeschule . Rüder «»
dorfer SIraKe 5.

Lüden und Südosten : In der Schule ,
Reechenberger Siran ? «,45 .

Innerer Kiardon und Zentrum : Im
Verbandshaus . Lmienstr 83 - 55

�euverer worden : In der Schule ,
Böttgerstr 17.

Kiiederschone ' nretde : �reitng . den
• I. Detember , nachmittags 4 Ahr ,

Iuaendheim tSchulel , Berliner Siraxe .
Spandau ! Ireitag , den 1. vegember .

abends 7 Uhr . im Alten Schützen »
Haus , ZIeuendorfer Straße .

Tagesordnung : 1. Wirtschaftlicher
Monaisberich » und BeiriebsverKäNnifie .
2. Biidungsve ' antiaitungen und Per »
Ichiedones .

'
3. Ausgabe der Muteilungs -

biäiter
teeor - Jeder Betrieb Iii verpflichtet ,

mindestens ein n tugendiichen Verirauens -
mann oder Werütalldeleaierle » zur zu-
ständigen Konterenz zu entsenden .
130 19 Die DclDOCtroaüunri .

ir . ' vm Brillanten
1 9 perlen , Edelmelnll - vruch O

t a u s >
i A Pete « Sendelstrnhe 32
1 A . t�USS , Ertgau ? Spittelm .
bd - » qeöffn. 8 - 1 und 2 - 5> . Udr W! ? 2

jispitsnüsiilsbadi
Ist im Geschmack unübertroffen ;

in Zigarrenhanvlungen erhältilch .

E. KöckBs. Seiliii. UMiibBkzei Str. ZZ fM- w»

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton ,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN :
America . . . . . . . . . . . . .29. Xov. Z. Jan .
President Roosevell . . . 30. Nor . 6. an.
President Harding . . . 9. Dez. 17. Jan .
George Washingion . . . 13. Der . 21 Feb .
Southampton u. Cherbourg I Tag später

Vtrtangen Sie Frospeftt
und SegeUiseen Nr 8J

Pnrlin w 3, Unter den Linden I
DClltü NW 40, Invaildenstr . 93

nad alle bedeutenden Reiscuureaua
General - Verlretuntz

Norddeutseber Lloyd . Bremen

Leihhaus

Bettwäsche billig ! Großer Weihnachts -
1verlauf zu enorm billigen Preisen !
iBettbezüge 2500 . —, 35»». —, Bettlaken

ried - ichstraß - 2 sHallesches Jnl « «- 4500 . — an. Be

Verkäufe

Tor ) »erlauft spottbillig elegante An
züg«, Sdilllpscr , Paletots . Gelegenheit - !
käufe : Eporipelze , Gehpelze , Katzenjatken ,
Lelzmättiel , Füchse aller Art . Keine
Lombardware .

Anzüge , Winterpaletots , Winler�
sdilllpscr , Gutawaya , Gehrodanzllge ,
Gummimäntel , Hosen enorm bil -
lige Preise . Friedensstoffe . Zk- Ine
Lombardware . Leihhaus Rosenthaler -
lor , Linienftr . 203/204. Ecke Roteitthaler .
sttaße .

Getragene Friedensanzüge , große Aus .
wähl , zum Teil auf Setde . sehr -illtg .
jede Figur passend , aus Lager . Frad - ,
Smoktitganzüge . Sdinurmadier . Staiitzer
Straße l »» Laden . Sachbahn Branteniir .

Letsuch macht ttug ! „ Leihhaus - Brun -
nenstraße 5. Firma achten I Täglich
großer Verkauf maßmäßig hergesiellter
Anzüge . Paletots , Schltipfer . Cutaways ,
Hosen . Riesen - Auswahl . Pelzwaren :
Gehpelze , Sparlpelzc , liatzenjaden ,
lianinja - ten . Sealmäntel , lireuzsllchse
usw. zu harrend billigen Preisen
Keine Lombardware . «

ilreuzsüchse , Alaskafüchse . sämtliche
Pelzarten , spattbillige Eommerpreise .
lkeiue Lombardware . Leihhaus Rosen -
thalertor . Liniensiraße 203/204. Cde
Rosenthalrrstraße . _ _ »

Anzüge , Tchlllpser , Paletots spott¬
billig . Leihhaus . Reinickendorferstraße Ivö
tReltelbeavlatz ) . «eine L�dardware . '

Teppiche , herrliche Perttrmnster . Di-
vandecken . Brücken , billige Gelegenheit .
Reschke, . Neukölln . klaiser - Friedrich -
straße Ii M. _ 181/17»

Kreuzsüchse , Pelzwaren spottbillig .
Leihhaus . Reinickendortrrflraße 105 ( Ret -
telbeckplatz ) . '

Pelzwaren - Weihnachts - Verkauf begon -
neu ! Alaskafüchse ! toA >. —l �lreuzsllchse !

fonderes Angebot : ca. 2000 lkopfkiflen .
etwas angestaubt , 750 . —. Prima Ucber -
schlagiakcn , Paradctissen , Hemdentud ) ,
Louisianatuch , Damast , Dimiti , gllchen .
Handtücher , Tisditückter äußerst vreis -
wert . Zuvorkam , neude , fod ) männische
Bedienung . Hotels , Anstal ' en Rabatt !
Stumpe u. Jäger , größte Bcttwäsdte -
Speztälfäbrik Kottbuserdamm dreiund -
siebzig , Landsbergerstraße achtundackit -
zig, Dresdenerstraße dreiunddreißig ._

*

Silberwölfe , Silberfüchse , Weiß¬
füchse, Blaufüchse , Zodelttichse . Seal -
Mäntel . Bibermäntel außergewöhnlich
billig . Riesenlager , Gelegenheiten .
Sie finden was Sie suchen, gut und
billig . Blauer Bazar . Kaiser - Wilhelm
Straße 10. Alexanderplatz . _

'

Pelzwaren aller Art , Riesenanswahl ,
staunenerregend spottbillige Preise .
Pelzvcrtrieb Warsäiauerstt . 7. '

» öd « !

sjahlungserleichterung im großen Mö-
belkeller , wenig Miete , daher preiswert ,
Schlafzimmer , Wohnzimmer , flüdien ,
Bettstellen , Ginzelmöbel . Schriftliche
tSarantie . Schatz, Brunnenstrabc 160.
Achtung . Cingang Anklametttraße . _

'

Chaiselongues , Sofas . Auflage -
mairatzen , Patentmatratzen . Walter .
Stargarberstraße achtzehn . _

'

Rassehundenaek SdKit' l - iTi . »tolttodeii .
straße 25. An- und Berkauf , Hunde -
Sportartikel . Sclbstverfaßtes Dreflurbitch
100. —. 73. ' »'

Gardinenverkauf . Riesenauswahl ele-
ganter lillnstlergordincn , Etomiiie , Ma-
dras . Grbstüll . 2500 auswärts , herrliche
Haldstorcs , 1875 anfangend , feinstc
Meterware , alle Breiten , 295 aufwärts ,
prachtvolle Bettdecken jeder Preislage .
Gardinenhaus Roick, Sebastian straße 24.
zweite Etoac , nahe Moritzplatz , Spittel -
markt . Fahrtoergllwng . _ _ *

Große Partei ! « in wenig getragenen
sowie neuen Iackettanzügen , Paletots
Schlüpfern . Gummimänteln bietet
Ebners Monatsgarberobenhaus , Brun -
ncnstr . 4 1. direkt am Rosenthalcrtor .
Verkauf und Verleih von Gesellschafts -
anzllgen . »

Silberfüchse , «reuzsüchse , Wölfe . Weiß
afosfafü ( 6fe < — -füchse. Robe/-

Marder enorm
Stunts ,

Pelzmäntel .

Pfandleih -
, us Schönhauser Alle « 115 lRingbahn -
of - Hochbahnhos ) .

_ _

Katzcujacke , fetten schön, prachtvolle
Slinksjacke , außerdem Eportpelze , Geh
pelze verkauft auffallend billi ' q Gold
mann , Alexandrinenstr . 44 II, Ecke Kom-
mandontenstraße .

_ _ _

•
Leihhaus Spiegel , Chaufleestraße f.

verkauft spottbillig erstklassige Anzüge .
Schlüpfer . ilatzcnjacken . Sporivelze .
Gehpelze . Füchse aller Art . Keine Lom.
bardware .

Credlt - Rath . Künstler - Dardinen . Ma
dras , Stores . Bettdecken . Tisdi - und
Ehaifelonguedeckey , große Auswahl .
aparie Muster , beaneme Teilzabtung .
Elsaflerstr . 44 1. Oranieuburgcrtor .

Zitonatsanzüge , Winterpaletots zu
staunend billige » Breittn . Roß. Gar -
maiinltt . 25/2i!. früher Mulacksttaße . '

Kinderwagen , Klappsportwagen , Pup
penwagen , Puppenwiegen , neue , gut
erhaltene , verkauft Schwarzmann . Kokt-
buserdamm� 93. _ _

•

Pelzgelcgenheitskaus ! Silberwoltl
Krcuzfuchs . selten schön, Opossumschal .
echten Stunkskragen , bildsdiöne Katzen.
lacke, Eportpclz . verkauft billig Feige ,
Brüberstr . 42 ll (Schloßplatz ) . -

� > M�WM > W> � > bMmW�VWWWW
Sport pelze , Gehpelze , Ferner : Herren
anzllge , Ulster , Cutaways . Kostüme ,
Mäntel perkaust Leihhaus . Moritzplatz
58». Keine Lombardware . _ _ «

Gelegcnheitskäuse in Bettwäsche spott -
billig : Bettbezüge , Linon . Dimiti . Da-
matt . Rücken. Honbtücher WäscheNotse .
Srmden , Beinkleider . Riesenauswahl .
Teppiche . Gardinen . Brücken . Diwan -
decken. Tischdecken , fertige Betten .
Keine Lombardware . Rur im Wäsche-
hak. Leihhaus Moritzolatz 58», _ _ •

Kreuzfüchje spottbillig . Brunne » -
str-is-e 182 l. Teilzahlung . '

Retallbetten 5000 . —, Chaiselongues
4500 . —, Patentmatratzcn , Polstcrauf .
lagen , Kinderdrahtbett , Meicke, August -
straße JI2a, _Queraebäubf .

_ _

Möbel Boeb. - l . Moritzplatz 58. Fabrik
gebäude . Gediegene Wohnungseinrich
tunaen zu denkbar niedrigsten Preisen .
Riesenauswahl in Rußdaummöbein
eichenen Schlafzimmern . Speisezimmern ,
Herrenzimmern . Küchen, Polstermädeln .

Möbelhaus Rehfeld , Badstraße 34.
Gelegenheitskäufe in Schlafzimmern ,
Speisezimmern , Einzelmöbeln , neu und
gebeaucht . Stube und Küche, IS Teile ,
58000 . —. Komplette Küchen von 25000 . —.
Rur solange Borrat . '

Chaiselongue , Chaiselonguedecke 2100 . —,
Auflegemottatzcn , wunderbare Wand -
behänge . Polsterer , Pappelallee 12. '

Schlasjimmee , Speisezimmer , Herren -
zimmer , Cinzelmöbel , Teppiche , Klei -
dungsstlicke . Federbette », Rachläfle ,
Höchstzahtcndcr . König , Elfasferftr . 19.
Norden 749. •

Musikinstrumente

Pianos preiswert . Klaoiermacher
Link. Brunncnstraße 35.

_ _ _ _ _ _

•

Grammophone , ttichtcrlofe Eichenappa -
rate . 1» Platten , 15 »9». —, Schrank -
apparate ö» »00 . —, viele neue und ge¬
brauchte Gelegenheiten spottbillig .
Rwitzers , Charloltensttaste 74/75. -

Silbcrschmelze Christionat , Köpenicker -
straße 20» ( gegenüber Manteuiieistraße ) .
kauft Rahngebifle , Pla . inabsäilt
Echniucksachcn , Glühstrumpfasche , Queck-
ülber . sämtliche Metalle . _ _ 142Sl*

Rahngebifle , Rahn bis 5000 . —I Pkalin -
bruch . Goldsachcn . Siidcrsacheni Stau
niolpapierl Quecksttberl Glühstrumps
asih « bis 3000 . —I Rinn ! Rinngeschirr !
kaust Edelmetall - Einkaussburcau . Weber -
straße 3t ( auf Hausnummer achten ! ) . _

'

SöS « tauft Beyer . Gollnowstr . tz. '

Echallplatten vielmehr zahlt Pietsch ,
Strelitzcrstraße 47. _

_ _ _

*

Gold- , Silber - Bruch . Platin , Blakt -
gold , Brillanten , ausländische Gold- ,
Silbermünzen . Rahngebifle . Rahn 15 bis
500 Mark . Brcnnstifie . Kontaktstifte ,

idene hb' eu , »- . nae, Ketten . Queck-
stlber , Double , Alpola , Kristall kauft
zum Auslandskurs Kurt Kehlert , Ber -
iin , Lothringerftraße 34. _

•

Bltt Schaltplatten , zahl « ohne „ wenn "
und . �ibri " Kilo 850 . — Mark . Ringe -
wald , Schreincrstraße 57, Hof parterre :
John , Großbeerenstr . 9, Laden . _

Seltkvrke , Stanniole , Weinkarte kauft
Brandt , Linienstr . 201», Laden ( Rosen »
Ihaler Tor ) . »

_
'

Säcke, höchstzahlenb ! Packleinen .
Garne kaufi Märtische Sackhandlung .
Georgenkirchstraße 58. Llltzow 3301. *

Weinflasche »! Kaufe jeden Posten
Deinslaichen Sektflaichen . Kognol -
iiaschcn . Weißbiertlaichen sowie tämt »
liches Altpapier . Rettungen . Bücher .
Ekriptiiren , Alteisen . Hole ab. Isen -
dahl . Biumenstraße 17. «änigstadt 7VS8.

Nägel . Schrauben kaust Wadlke , Am-
sterdamcrstr . 24. _ +02*

Kugellager , Rllndkerzen , höchsizabiend ,
kaust ständig Reidler , Gqrlenplatz 5.
Erdgeschoß . '

_ 463'
Zreibriemc » kauft Hempe, Grüner

Weg 8». �

_ _ __ _

Spulendrähte , Kabel , Litzen, Motore ,
sämtliches Installationsmaterial kaut :
Hinz . Clsafler Str . 7Kä. Nord 4088. "

Pappscher «, Schlosser - , Klempner -
Maschine kaust Appel , Große Frank -
fUittersttaße 48. 73/14

Stenographie , Maschinenschreiben .
Ilebungsstunden . Diktatstunden . Buch-
fllhrung . Rechnen , Echriftvertehr .
Schönschreiben . Deutsch , Lehrpläne
kostenlos . Kaufmannilche Privatschule
Slrohlendorff . Spittelmarlt . Beuth -
straße U.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

•

Berlitz Schoo! . Fremde Sprachen . Leip ,
igei Straße 123a, Ecke Wilhelmstraßc ,
öauentzienstraße 19». Einzel - und

Klassenunterricht . Eintritt jederzeit .
Prospekt frei . '

Pianos , gebrauchte , billigst .
Chaufleestraße 33.

Meyer .

Vpoffumkraoen 1200 . — an , Rotfuchs
1800 . — an , Opossum - Schalkragen und
Manschetten «500 . — an . Pelzbesätze
350. —, Opossumfelle 800 . — an . Herr -
licher Kreuz - und Silberfuchs , Katzen -
sacke, eleqanle Herrenpelzkraaen , Pelz -
futter . Biel « Gelegenheitskäute . Baden -
scheftraßc 10 II nahe Baneri scherplatz . •

Gardiiicnoertaus . Kllnstlerqardinen ,
weiß , creme , bunt , Fenster , dreiteilig .
Stores , Bettdecken , Madrasgardinen ,
Gardincnstotfe . Mull , Etamine . Leinen -
portierei . Ruagardinen , Tisdidccken .
Diwandecken »sw. weit unter Laden -
preis . Wiznitzer . Wtchertstraße 73 1.
Kein Laden , am Ringbahnhof Sdiön -
Haustrallee . Hochbahnhof Nordrinq .
Fahrtnerglltung . _ _v _ 1/38 ®*

Wintermäntel 930. —, Flauschmäntel ,
Astrachanmäntel spottbillig . Kollweit ,
Charlotteuhutg , Bismarckstt . S9 H. »

Grammophone , goldreinspielend .
Pietsch . Strelitzerstraße 47. _

•

Pianos , Flügel preiswert . Raben -
stein , Mllnzstraße 10. *

Kaufgesuche
Perser und deulsch , Teppiche taust

höchslzohlend Rcsdlke , Neukölln . Kaiser -
Friedrich - Straße 5. Tel . Neukölln 9123.

Rahngebifle , Pl- ttinabfälle , Silber -
lachen , neue böckste Preise . Eoldschmelze
Christionat , 39 Äöpenickerstr . 39 ( Halte -
stelle Adalbertstraße ) . _

*

Fahreadankans , Linienstraße 19. lM9K '
Klaviere . Flügel , Perserteppiche sucht

drinaend Screr , Pallasstr . 9 ( Anruf :
Kurfürst 9104) . *

iloitzplatz 7433.

Verschiecßenes

rene�Hebamme Eckel. Blllowttr . 02. *

Privataufnahme , Untersuchung . Heb-
amme Hartwig . Inoalidenstr . 148. _ _*

132 000 Ratsudiende ! Pcreinigung . der
Rrchtsfreunde : nur Friedrichstraße 127.
Aneriannte Prozeßabieilung . 9—7.

Mvnteuve
! kun die tfiontaxo von Schalt - E
| anlag en jeden Umfangs bis 2l |
j üen höchst vorkommenden bpan

nungen , sucnen wir hei ze tge -
J mäßer Bezahlung , tüchtige »clb «

ständige Monteure , weiche der
1 artige Anlagen bereits miterstclitl
j ha en. Bewerbun en mit Zeug- ;

nissen , Lohnansprlichen , Reff -
renzen und Miiteiluni » des frflhestenl

I Eintrittst rmins unter ,,W . 52öfc%
| an die Peraonalabtviluns der

| Rlieinisch. Elektrizitsts -Sktiecsesellsth,
Manniieim .

Grammophone , Schollplatten »erkaust
billig Schönhauler Allee 50, Hof l. *

Frauenhaare , 100 Gramm bis 340 . —
Mark kauft Erünerweg 80. Vergüte
Fahrgeld . *

CieloverMeAr

Socke aller Art , Flaschenkapseln kaust
Kranzler , Andreasstraße 37. _ 128/9*

Echallplatten , zerbrochene , abgetpielle ,
Stück bis 400. —. Kilo 850. —, größere
Posten 900. —, zahlt , grundreell , nur
Weseloh , Friedrichftraße 9.

Schallplatten kaust , Stack 150 . —,
Schönhauser Allee 5«. Hof t.

_ _ _

*

ce — Schellack , Leim kanst höchstzahlend
Sä önhauser Allee 50, Hof I. _ _

*

Alte Weinlorlen , Stanniol kauft bau -
ernd Osttowsti , Altkorlenverwertung . j
geradellber Bahnhof , Dorckstrab « 35. b

Selb für jede Wertsache . Höchste An-
kaufspreise für Pfandscheine . Brillanten .
Goldgegenstände . Wolss . Friedrich -
straße 41 ltl . _

•

Für unsere Gießerei 1» Ilsen -
bürg n. Q. suchen wir einen er-

i sahrenen , energischen (200. 5

MMiliM
für Zrorinmaschinen -

Zlbteiluiig .
Rur wirtlich illchttge , strengen

1 Anforderungen gewachs. Meiner ,
welche m. nachw- isbarem Erfoige
längere Zeil Abliilnngen mii
Formmaichtnen d. verlchiedenften
Systeme vorgestanden haben .

1 wollen sich bewerben nnler Ein .
reichung von Reugnisabichriilen .
iclbstg - ichriedenein Ledenslaut - ,
Lichidild und Angabe vonRese -

enzen Ein ritt möglichst ioson .
! spätestens I. Jan . 19: 3, Wohnung

im Tauschwege zu erhallen .
UszicdötgttVztlileoWklitiiiiktzlzdfit

Maieners . . MaRdcbnrg .

Flüchtlinge suchen dringend Eyistenz -
geick-äfie . Grundstücke . Degen . Chaussee -
straße US, Polsdamers , raste 68. An¬
rufen : Norden 62, Kurfürst 3080. •

Laß. Alezonderstraße 8», lauft Pris¬
mengläser . Wäsche. Stoffe , Gardinen ,
Garderoben , Partieworen . *

Brillanten , Eolduhren . Silberuhren .
Schmucksachen . Gebisse , Bruch kauft
Wertzenttale , Oranienslraße 138, nur
1. Etage . »

| Wni - Ussuss U . Maschinen |

Nägel , Lolzichrouben . Maschinen -
schrauben , Echmirgelleinen kauft Eis -
hrlz . Friedrichsgracht I.

_ _ _ _ _

Kugellager , Kugeln . Maguete , Per -
gaser , Rllndkerzen kaust hächstzahlend
A. Pilz , nur Neinickendorferstraße 93.
Hof parterre . »

Gelddarlehn bis 5 000 000. —, Raten »
rllckzahlung . Mitton . Motzstr . 12.

Sofort Geld auf jeden Sachwert , Mö�
bei stehenbleibend . Krampitz . Linien -
straße 88 tRosenthaler Tor) .

Sosort Geld . Ratenrückzahlung . Püg -
ner . Große Frankfurterstr . 141. »

Arbeitsmarkt

Slellenangebole
Geübte Sackftopserinnen für Fußbe -

trieb gesucht . Richard Hammerstein ,
Berlin O. 27, Schillingstraße 14. 140/9

Votettfranett
und Männer

stellt sofort «in

Mischer , Basti anstr . 7

Mariendorf , Chausseestr . 29

Neukölln » Neckarstr . 2

kauptexpeöition vorwärts .

1 5 bis 20 tüditfge Optiker
für Hand - u. Hefcelarbeit stellen für dauernd ein

eRnenrnw - * " * ' ™? a - G. DRespen
Piar. iizstraße .

ICchfigc

SimoidueJet
üelll tolort ein

Preßluftwertzeug - u.
Maschin n au A. - ii .
Beriin - Oberschäne -

weide .
Köpenicker Str . 22/25.
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